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Executive Summary 

Die vorliegende Zielmarktanalyse zeigt, dass die USA – insbesondere die Bundesstaaten 
Michigan, Tennessee und Alabama – zu den dynamischsten und zugleich strategisch wichtigsten 
Märkten für E-Mobilität, Ladeinfrastruktur und Batterieproduktion zählen. Trotz eines moderaten 
Wirtschaftswachstums im Jahr 2026 bleibt das Marktumfeld stabil und investitionsgetrieben, 
wobei steigende Finanzierungskosten und industriepolitische Anpassungen die 
Investitionsentscheidungen beeinflussen. Die Elektrifizierung des Verkehrs entwickelt sich 
weiterhin zu einem zentralen Treiber industrieller Transformation, regionaler Klimapolitik und 
neuer Wertschöpfungsketten. 

Michigan nimmt dabei eine führende Rolle ein und positioniert sich als zentraler Hub der 

nordamerikanischen E-Mobilität-Industrie. Massive Investitionen in Batterieproduktion, 
Ladeinfrastruktur und Advanced Manufacturing – kombiniert mit einer aktiven Industriepolitik und 
engen internationalen Verflechtungen, insbesondere mit Deutschland – schaffen ein 
hochattraktives Umfeld für ausländische Investoren. Tennessee und Alabama ergänzen dieses 
Bild als wachstumsstarke Industriestandorte im Südosten der USA: Während Tennessee vor 

allem durch ein expandierendes EV-Ökosystem, Flottenelektrifizierung und Infrastrukturprojekte 
geprägt ist, bietet Alabama attraktive Rahmenbedingungen für produktionsnahe Technologien 
und industrielle Anwendungen entlang der Original Equipment Manufacturer 

(OEM)-Wertschöpfungskette. 

Für deutsche Unternehmen ergeben sich daraus vielfältige Marktchancen entlang der gesamten 
E-Mobilitäts-Wertschöpfungskette. Besonders hohe Bedarfe bestehen im Ausbau 
leistungsfähiger Ladeinfrastruktur, in der Lokalisierung der Batterieproduktion sowie in der 
Modernisierung von Produktionssystemen. Gleichzeitig erfordert der Markt zunehmend 
integrierte Lösungen, die Energieversorgung, Digitalisierung und Automatisierung miteinander 
verbinden. Stärken deutscher Unternehmen liegen insbesondere in den Bereichen Maschinen- 
und Anlagenbau, Automatisierung, Präzisionsfertigung sowie energieeffiziente Produktions- und 
Systemlösungen. 

Das Wettbewerbsumfeld ist stark von internationaler Konkurrenz, steigenden 
Lokalisierungsanforderungen („Local Content“) und politischen Unsicherheiten geprägt. 
Gleichzeitig entstehen durch Importabhängigkeiten bei Schlüsselkomponenten wie 
Leistungselektronik oder Transformatoren weiterhin Markteintrittsmöglichkeiten für spezialisierte 
Anbieter. Förderprogramme auf Bundes- und Landesebene – insbesondere im Rahmen des 
Inflation Reduction Act (IRA) und des Infrastructure Investment and Jobs Act (IIJA) – bieten 
zusätzliche Investitionsanreize, setzen jedoch häufig eine lokale Wertschöpfung voraus. 

Trotz der politischen Kursänderungen unter der Trump Administration – insbesondere im Bereich 
Zölle, Lokalisierungsanforderungen und Förderprogramme – bleiben die Marktchancen im 
Bereich E‑Mobilität erheblich. Die weiterhin hohen Investitionsvolumen in Batterieproduktion und 
Ladeinfrastruktur, sowie die Einschätzungen der befragten Branchenexperten zeigen, dass die 
langfristigen Wachstumstreiber des Marktes unverändert bestehen. 

Insgesamt zeigt die Analyse, dass die USA ein hochattraktiver, aber komplexer Zielmarkt für 
deutsche Unternehmen im Bereich E-Mobilität sind. Erfolgreiche Markteintritte erfordern eine 
klare Lokalisierungsstrategie, starke Partnerschaften und technologische Differenzierung. 
Besonders in den untersuchten Bundesstaaten bestehen erhebliche Potenziale für deutsche 
Anbieter, die innovative, skalierbare und integrierte Lösungen für Ladeinfrastruktur, 
Batterieproduktion und industrielle Fertigungssysteme bereitstellen können. 
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1 Aktuelle wirtschaftliche und politische Entwicklungen 

Die US-Wirtschaft zeigt sich 2026 weiterhin widerstandsfähig, bewegt sich jedoch in einem 

Umfeld höherer Finanzierungskosten, industriepolitischer Anpassungen und selektiver 

Investitionsentscheidungen. Das reale Bruttoinlandsprodukt (BIP) stieg im ersten Quartal 2026 

auf Jahresrate hochgerechnet um 1,6 %. Gleichzeitig blieb der Arbeitsmarkt stabil: Im Mai 2026 

wurden 172.000 neue Stellen geschaffen, während die Arbeitslosenquote unverändert bei 4,3 % 

lag. Die Federal Reserve hielt den Zielkorridor für den Leitzins Ende April 2026 bei 3,50 bis 3,75 

%. In einer umfassenden Umfrage unter deutschen Unternehmen in den Vereinigten Staaten 

gaben 67 % an, ihre Investitionen im Jahr 2026 erhöhen zu wollen.1 Für den Mobilitäts- und 

Energiesektor bedeutet dieses Umfeld, dass Investitionen im Bereich E-Mobilität weiterhin stark 

von Finanzierungskosten, industrieller Wettbewerbsfähigkeit, regionalen Standortbedingungen 

und der Nachfrage von OEMs, Flottenbetreibenden, Kommunen und Energieversorgern geprägt 

werden. Zugleich bleibt die Elektrifizierung des Verkehrs ein wichtiger Bestandteil industrieller 

Modernisierung, lokaler Klimaziele und neuer Wertschöpfungsketten in den US-Bundesstaaten.2 

Tennessee zählt im Bereich E-Mobilität zu den dynamischen Wachstumsstandorten im Südosten 
der USA. Der Bundesstaat profitiert von einer starken Automotive-Basis sowie von großen OEM-
Standorten wie Ford BlueOval City, Volkswagen Chattanooga und Nissan Smyrna. Hinzu 
kommen Investitionen in die EV-Produktion, Batterietechnologien und Power Electronics. Auch 
kommunale Nachhaltigkeitsziele unterstützen die Marktentwicklung: Nashville verfolgt das Ziel, 
die Treibhausgasemissionen bis 2050 um 80 % zu senken und die Nutzung von EVs deutlich zu 
erhöhen. Ergänzend unterstützen zwei in Tennessee aktive Clean-Cities-Koalitionen 
Flottenbetreiber, Energieversorger und Kommunen beim Einsatz alternativer Antriebe und 
fortschrittlicher Fahrzeugtechnologien.3 

Alabama entwickelt sich ebenfalls zu einem wichtigen industriellen Standort für E-Mobilität im 
Südosten der USA. Mit Mercedes-Benz in Tuscaloosa/Vance, Hyundai in Montgomery, Honda 
in Lincoln und Mazda Toyota Manufacturing in Huntsville verfügt der Bundesstaat über eine 
dichte OEM-Struktur und eine breite Zulieferbasis. Seit 2020 wurden rund 2,1 Mrd. US-Dollar 
(USD) in EV-bezogene Produktionsinfrastruktur investiert, verbunden mit knapp 2.500 neuen 
Arbeitsplätzen. Parallel stärkt Alabama seine technologische Basis durch gezielte Workforce- 
und Forschungsinitiativen, darunter das EV Technology Center am Alabama Robotics 
Technology Park sowie das Alabama Mobility & Power Center. Daraus ergeben sich Chancen 
entlang der industriellen Wertschöpfung, insbesondere in den Bereichen Automatisierung, 

Präzisionsfertigung, Hochvolt-Systeme, Batterietechnik und innovative Fertigungslösungen.4  

Michigan zählt zu den führenden Standorten für E-Mobilität in den USA und verfolgt eine klar 
ausgerichtete industrie- und klimapolitische Strategie. Aufbauend auf seiner starken 
Automotive-Basis (unter anderem GM, Ford, Stellantis) treibt der Bundesstaat den Ausbau von 
Batterieproduktion, Ladeinfrastruktur und sauberer Energie gezielt voran. Der MI Healthy Climate 
Plan sieht Klimaneutralität bis 2050 vor und schafft damit langfristige Nachfrage nach 

Elektrifizierungslösungen.5 Gleichzeitig positioniert sich Michigan aktiv im internationalen 
Wettbewerb um Investitionen und pflegt enge Wirtschaftsbeziehungen zu Deutschland, wo über 
400 deutsche Unternehmen im Bundesstaat tätig sind.6 Insgesamt hat der Bundesstaat zwischen 

 

1 German American Business Outlook (2026). 
2 U.S. Bureau of Economic Analysis (2026). 
3 Tennessee Department of Environment and Conservation 

(2026). 

4 Alabama Department of Commerce (2024). 
5 State of Michigan (2025). 
6 Michigan Legislative Consultants (2025). 
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2020 und 2024 rund 15,7 Mrd. USD an Foreign Direct Investment (FDI) in zentrale 
Schlüsselindustrien angezogen, darunter Elektronikkomponenten, Metalle, 

Automobilkomponenten, erneuerbare Energien und Kommunikationstechnologien.7 

2 Marktchancen  

Die USA bieten deutschen Unternehmen im Bereich E-Mobilität gute Ansatzpunkte für den 
Markteintritt und Kooperationen. Während Tennessee stärker durch ein wachsendes Ökosystem 
im Bereich E-Mobilität, Flottenelektrifizierung und neue Batterieprojekte geprägt ist, liegt der 
Schwerpunkt in Alabama vor allem auf produktionsnahen Lösungen für OEMs, Zulieferbetriebe 
und moderne Fertigungsprozesse. Im Bundesstaat Michigan weist der Forschungs- und 
Industrievertreter des Fraunhofer USA, Russell Zarras, darauf hin, dass sich die Marktchancen 
im Bereich E‑Mobilität derzeit zunehmend von der reinen Nachfrage nach Elektrofahrzeugen hin 

zu vorgelagerten und angrenzenden Wertschöpfungsstufen verlagern.8 In allen drei 
Bundesstaaten bestehen Marktpotenziale für Technologien und Dienstleistungen, die industrielle 
Effizienz, Elektrifizierung, Automatisierung und Qualifizierung unterstützen. 

In Tennessee ergeben sich Chancen entlang der gesamten Wertschöpfungskette im Bereich E-
Mobilität. Deputy Governor und Commissioner des Tennessee Department of Economic and 
Community Development Stuart C. McWhorter hebt hervor, dass Tennessee sich durch 
langjährige Partnerschaften mit internationalen Unternehmen, darunter zahlreiche deutsche 
Hersteller und Zulieferer, als führender Standort für Advanced Mobility und Automobilproduktion 
etabliert hat.9 Eine starke industrielle Basis, strategische Infrastruktur und qualifizierte 
Arbeitskräfte bilden demnach wichtige Grundlagen für weiteres Wachstum. Dies zeigt sich auch 
an wichtigen Akteuren wie Ford, Volkswagen, Nissan, General Motors und Ultium Batteries sowie 
an Investitionen von rund 17,5 Mrd. USD seit 2013 im Bereich E-Mobilität.10 

Zusätzliche Marktpotenziale entstehen in Tennessee durch die Elektrifizierung von Flotten und 
den Ausbau der Ladeinfrastruktur. Nashville verfolgt laut Climate Action Plan das Ziel, die 
jährlichen Treibhausgasemissionen bis 2050 um 80 % gegenüber 2014 zu senken. Der Plan 
nennt außerdem die Elektrifizierung von Fahrzeugflotten, den Ausbau öffentlicher 
Ladeinfrastruktur sowie die Koordination mit regionalen Energieversorgern und öffentlichen 
Stellen als zentrale Handlungsfelder. Für deutsche Unternehmen ergeben sich daraus Chancen 
in den Bereichen Ladeplanung, Energiemanagement, Flottenanalyse, Wartungskonzepte, 
Schulung und Beratung.11 

Alabama bietet Marktchancen mit einem stärker industriellen Schwerpunkt. Die dichte OEM-
Struktur mit Mercedes-Benz, Hyundai, Honda sowie Mazda Toyota Manufacturing schafft eine 
stabile Nachfrage nach spezialisierten Zuliefer- und Fertigungslösungen. Nach Einschätzung des 
Alabama Mobility and Power Center der University of Alabama bietet Alabama besonders gute 
Marktchancen an der Schnittstelle von Automobilproduktion, Batterieentwicklung, 
Ladeinfrastruktur und Energiesystemen: „Alabama verfügt über eine starke industrielle 
Ausgangsbasis im Automobilsektor und baut zugleich gezielt Forschungs-, Test- und 
Qualifizierungsstrukturen für E-Mobilität, Batterietechnologien, Ladeinfrastruktur und 
Netzintegration aus. Dadurch entstehen attraktive Anknüpfungspunkte für Unternehmen, die 

 

7 Michigan Economic Development Corporation (2026a). 
8 Russell Zarras, Director Strategic Initiatives, Fraunhofer 

USA (2026). 
9 Stuart C. McWhorter, Deputy Governor & Commissioner, 

Tennessee Department of Economic and Community 
Development (2026). 

10 Tennessee Department of Economic and Community De-
velopment (2026a). 

11 Metropolitan Government of Nashville and Davidson 
County (2026). 
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Lösungen in den Bereichen Advanced Manufacturing, Energiemanagement, Batteriesysteme 
und Ladeinfrastruktur anbieten.“12 Besonders relevant sind Anwendungen für Automatisierung, 
Robotik, Präzisionsfertigung, Hochvolt-Sicherheit, Batteriemodulproduktion, Test- und 
Prüftechnik sowie Qualitätssicherung. Da seit 2020 rund 2,1 Mrd. USD in 
Produktionsinfrastruktur im Bereich E-Mobilität investiert wurden, entstehen zusätzliche Bedarfe 
bei Anlagenbau, Prozessoptimierung und technischer Integration.13 Ergänzend stärken das 
Alabama Mobility & Power Center sowie das Zentrum für Technologie im Bereich E-Mobilität am 
Alabama Robotics Technology Park die regionale Kompetenzbasis in Mobilitäts- und 
Energietechnologien, Batterietechnik, Ladeinfrastruktur und Fachkräfteentwicklung.14 

In Michigan ergeben sich für deutsche Zulieferer entlang der gesamten 
E-Mobilitäts-Wertschöpfungskette substanzielle Marktchancen, die aus der Kombination von 
großvolumigen Investitionen und politischer Förderung resultieren. Mit über 26,9 Mrd. USD an 
privaten Investitionen und rund 27.000 neu geschaffenen Arbeitsplätzen im EV-Sektor hat sich 
der Bundesstaat zu einem der bedeutendsten Standorte für die Entwicklung von Batterie-, 
Fahrzeug- und Infrastrukturtechnologien in den USA entwickelt.15 Insbesondere im Bereich der 
Ladeinfrastruktur eröffnen sich erhebliche Potenziale: Bis 2030 sollen in Michigan rund 100.000 
Ladepunkte für bis zu 2 Mio. Elektrofahrzeuge geschaffen werden, wobei Studien einen 
zusätzlichen Bedarf von nahezu 1 Mrd. USD für mehr als 66.000 neue Ladepunkte 
identifizieren.16,17 Für deutsche Unternehmen ergeben sich Chancen in der Lieferung von 
Schlüsselkomponenten wie Transformatoren, Leistungselektronik, Kabelsystemen und 
Softwarelösungen, da insbesondere bei komplexen Komponenten weiterhin 
Importabhängigkeiten bestehen. 

Im Bereich Batterieproduktion und Energiespeicherung zeigt sich ein ähnlich dynamisches Bild: 
Neue Gigafactories und Programme wie die Battery and Advanced Manufacturing Challenge 
sowie zusätzliche Bundesmittel in Höhe von 355 Mio. USD zur Stärkung der Batterieproduktion 

treiben den Ausbau der lokalen Wertschöpfungskette voran.18 Gleichzeitig entstehen durch die 
technologische Transformation neue Anforderungen an Materialien, Komponenten und 
Fertigungsschritte – etwa bei Batteriegehäusen, thermischem Management oder Zellintegration 

– die hochpräzise Fertigungstechnologien und spezialisierte Komponenten erfordern.19 Daraus 
ergeben sich konkrete Anknüpfungspunkte für deutsche Anbieter in den Feldern 

Batteriematerialien, modulares Zell- und Packdesign, Test- und Validierungssysteme sowie 
Recycling- und Kreislauflösungen. 

In allen drei Bundesstaaten bleibt die Investitionstätigkeit entlang der E‑Mobilitäts-
Wertschöpfungskette hoch, auch wenn sich die Dynamik im Endkundenmarkt zuletzt teilweise 
abgeschwächt hat. Besonders hervorgehoben werden neue Anwendungsfelder in den Bereichen 
Verteidigung, Logistik, Drohnentechnologien und leichte elektrische Mobilitätslösungen. 
Gleichzeitig wird die Abhängigkeit der USA von internationalen Batterie- und 
Komponentenlieferketten weiterhin als bedeutende Herausforderung angesehen. Daraus 
ergeben sich Chancen für deutsche Unternehmen mit Kompetenzen in Batterietechnologien, 
Produktionssystemen, Automatisierung, Materialforschung und innovativen Speicherlösungen.20 

Besonders groß sind die Chancen im Bereich Produktionssysteme: Die Transformation hin zur 
E-Mobilität erfordert Investitionen in Automatisierung, Digitalisierung und 

 

12 Olga Bredikhina, Transportation Research Economist 
und AMP Business Intelligence Manager, Alabama Mo-
bility and Power Center (2026). 

13 Alabama Department of Commerce (2026a).  
14 Alabama Automotive / Team Alabama (2025). 
15 Electrification Coalition (2026). 
16 Michigan EIBC (2024). 

17 Michigan Office of Future Mobility & Electrification 
(2025). 

18 State of Michigan (2024a). 
19 Motor City Fab and Powder Coating (2026). 
20 Russell Zarras, Director Strategic Initiatives, Fraunhofer 

USA (2026). 
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Anlagenmodernisierung, unterstützt durch Programme für High-Tech-Equipment, 

Retooling-Prozesse und Workforce-Weiterbildung. Gefragt sind Lösungen für skalierbare 

Produktion, Robotik, Qualitätskontrolle, industrielle Software und Cybersecurity.21 

3 Technische Lösungsbedarfe an die deutsche Zielgruppe  

Die Transformation der US-amerikanischen Automobilindustrie hin zu E-Mobilität führt in den 
Bundesstaaten Michigan, Tennessee und Alabama zu einem erheblichen technologischen 
Modernisierungs- und Investitionsbedarf. Insbesondere der Ausbau der Ladeinfrastruktur, die 
Lokalisierung der Batterie- und Speicherproduktion sowie die Umstellung bestehender 
Fertigungsstrukturen auf elektrische und hybride Fahrzeugplattformen erzeugen eine hohe 
Nachfrage nach innovativen technischen Lösungen.22 Deutsche Unternehmen verfügen in 
zahlreichen relevanten Technologiebereichen über international anerkannte Kompetenzen und 
können dadurch als wichtige Partner für Industrie, Energieversorger, Projektentwickler und 
OEMs auftreten. 

Ein zentraler Bedarf besteht im Ausbau leistungsfähiger und netzintegrierter Ladeinfrastruktur. 
Obwohl der Ausbau öffentlicher Ladestationen in den USA stark zunimmt, bestehen 
insbesondere in industriell geprägten Regionen weiterhin Defizite hinsichtlich Netzstabilität, 
Interoperabilität und Skalierbarkeit.23 In vielen Fällen fehlt es an integrierten Gesamtlösungen, 
die Schnellladeinfrastruktur, Energiemanagement und Speichertechnologien miteinander 
verbinden. 

Vor allem entlang wichtiger Verkehrskorridore sowie in dicht besiedelten städtischen Regionen 

wächst der Bedarf an Direct Current (DC)-Schnellladelösungen mit hoher Leistungskapazität.24 
Gleichzeitig steigt die Nachfrage nach intelligenten Lastmanagementsystemen, um 
Netzüberlastungen zu vermeiden und Stromkosten zu optimieren.25 Deutsche Anbieter können 
hier insbesondere mit Technologien für Smart Charging, dynamisches Lastmanagement, 
bidirektionales Laden sowie softwaregestützte Netzsteuerung einen wichtigen Beitrag leisten. 

Darüber hinaus besteht in den USA ein zunehmender Bedarf an interoperablen und 
standardisierten Ladelösungen. Die Integration unterschiedlicher Bezahlsysteme, 
Kommunikationsprotokolle, Ladehardware sowie verschiedener Betreiberplattformen stellt viele 
Marktakteure weiterhin vor erhebliche technische Herausforderungen. Insbesondere 
Unterschiede zwischen verschiedenen Versionen von Open Charge Point Protocol (OCPP) 
sowie proprietäre Erweiterungen einzelner Anbieter erschweren die zuverlässige Kommunikation 
zwischen Ladeinfrastruktur und Backend-Systemen.26 Deutsche Unternehmen mit Erfahrung in 
offenen Systemarchitekturen, OCPP-basierten Plattformen sowie eichrechtskonformen 
Abrechnungssystemen verfügen hier über relevante Kompetenzen. 

Insbesondere für industrielle Standorte und Flottenbetreiber gewinnen zudem depotbasierte 
Ladeinfrastrukturen an Bedeutung. Logistikunternehmen, kommunale Flotten und industrielle 
Fuhrparks benötigen hochverfügbare Ladelösungen mit integrierten Energiespeichern und 
intelligenter Steuerung.27 Hier ergeben sich Marktpotenziale für deutsche Anbieter von 
Ladehardware, Energie-Management-Systemen, Transformatorentechnik sowie 
Netzanschlusslösungen. 

 

21 Thomasnet (2026). 
22 International Energy Agency (2025a). 
23 U.S. Department of Energy (2023). 
24 Borlaug et al. (2025). 

25 Town et al. (2022). 
26 Tridens Technology (2026). 
27 Brennan Borlaug et al. (2021). 
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Ein Expertengespräch mit Josh Adams, Senior EV Solutions Specialist bei Electron Charger, 
bestätigt zudem, dass die Nachfrage nach Ladeinfrastruktur in den USA zunehmend durch 
kommerzielle Anwendungen getrieben wird. Insbesondere Betreiber von Hotels, 
Mehrfamilienhäusern, Parkhäusern, Einzelhandelsstandorten und gewerblichen Immobilien 
betrachten Ladeinfrastruktur zunehmend als erwartete Standardausstattung und nicht mehr als 
optionales Zusatzangebot. Gleichzeitig unterstützen zahlreiche Energieversorger und öffentliche 
Förderprogramme den Ausbau durch Zuschüsse für Infrastruktur- und Installationskosten. Nach 
Einschätzung von Marktteilnehmern stellen dabei weniger die Ladehardware selbst als vielmehr 
Netzanschlüsse, Genehmigungsverfahren und die Abstimmung mit Energieversorgern zentrale 
Herausforderungen dar. Daraus ergeben sich Marktchancen für Anbieter von intelligenten Lade- 
und Energiemanagementlösungen, Netzintegrationskonzepten sowie technologieoffenen 
Infrastruktur- und Serviceangeboten.28 

Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf dem rasch wachsenden Batterie- und Energiespeichersektor. 

Die USA verfolgen zunehmend das Ziel, lokale Wertschöpfungsketten für Batterien aufzubauen 

und die Abhängigkeit von internationalen Lieferketten zu reduzieren. Im Rahmen des IIJA stellte 

die US-Regierung mehr als 6 Mrd. USD für die heimische Verarbeitung von Batteriematerialien, 

Batterieproduktion und Recyclingkapazitäten bereit, um lokale Wertschöpfungsketten zu stärken 

und die Abhängigkeit von internationalen Lieferketten zu reduzieren.29 

Viele US-amerikanische Unternehmen stehen dabei vor der Herausforderung, 
Produktionsprozesse schnell zu skalieren und gleichzeitig hohe Qualitäts- und 
Sicherheitsstandards einzuhalten. Deutsche Unternehmen besitzen insbesondere im 
Maschinen- und Anlagenbau, in der Präzisionsfertigung sowie in der industriellen 
Automatisierung umfangreiche Erfahrung und können Lösungen entlang der gesamten Batterie-
Wertschöpfungskette anbieten. Ein hoher Bedarf besteht unter anderem an 
Produktionssystemen für Elektrodenfertigung, Zellassemblierung, Modul- und Packmontage 
sowie an Lösungen zur Prozessüberwachung und Qualitätssicherung. Besonders relevant sind 
dabei kontinuierliche Mischprozesse der Ausgangsmaterialien, beidseitige 
Beschichtungsverfahren, trockene Herstellungsprozesse sowie präzise Stapeltechnologien 
(Stacking) und eine durchgängige Online-Prozessvalidierung.30 

Zusätzlich gewinnen Technologien zur Steigerung der Energie- und Ressourceneffizienz 
zunehmend an Bedeutung. Batterieproduktionen gelten als energieintensiv und stellen hohe 
Anforderungen an Klima-, Trockenraum- und Reinraumtechnik.31 Deutsche Anbieter bieten 
energieeffizientere Produktionssysteme, Wärmerückgewinnungslösungen sowie intelligente 
Fabriksteuerungssysteme, die hier Wettbewerbsvorteile haben. 

Auch das Thema Batterierecycling entwickelt sich zu einem strategisch wichtigen Marktsegment. 
Mit dem erwarteten Wachstum der E-Mobilität steigt langfristig der Bedarf an Verfahren zur 

Rückgewinnung kritischer Rohstoffe wie Lithium, Nickel und Kobalt.32 Die USA befinden sich in 
diesem Bereich noch in einer frühen Entwicklungsphase, weshalb Technologien für Demontage, 
Materialseparation, Recyclingprozesse und Kreislaufwirtschaft zunehmend gefragt sind. 
Deutsche Unternehmen mit Know-how in Recyclingtechnologien und nachhaltigen 
Produktionsprozessen können daher von erheblichen Marktpotenzialen profitieren.33 

 

 

28 Josh Adams, Senior EV Solutions Specialist, Electron 
Charger (2026). 

29 U.S. Department of Energy (2022). 
30 Atiyeh Nekahi et al. (2025). 

31 Fraunhofer-Institut für Solare Energiesysteme ISE 
(2026). 

32 National Laboratory of the Rockies (2026). 
33 U.S. Department of Energy (2024a). 
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Anforderungen an Produktionssysteme und Automatisierung 

Die Umstellung bestehender Fahrzeugwerke auf elektrische und hybride Plattformen erfordert 
umfassende Anpassungen der Produktionssysteme. Besonders in Michigan, Tennessee und 
Alabama investieren OEMs und Zulieferer in die Modernisierung bestehender 
Fertigungsstandorte.34 Dabei entsteht ein erheblicher Bedarf an flexiblen und 
hochautomatisierten Produktionslösungen. 

Da viele Produktionsstätten ursprünglich für konventionelle Verbrennertechnologien ausgelegt 
wurden, müssen Fertigungsprozesse neu strukturiert und digitalisiert werden. Gefragt sind 
insbesondere modulare Produktionssysteme, die sowohl für batterieelektrische Fahrzeuge als 
auch für Hybridfahrzeuge flexibel eingesetzt werden können. Deutsche Unternehmen können 
hier ihre Kompetenzen im Bereich Industrie 4.0, Robotik, Sensorik und digitaler 
Fertigungssteuerung einbringen.35 

Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der Integration datengetriebener Produktionsprozesse. US-
amerikanische Hersteller investieren verstärkt in digitale Zwillinge, vorausschauende Wartung 
sowie Künstliche Intelligenz (KI)-basierte Produktionsoptimierung, um Effizienz und 

Produktqualität zu steigern.36 Gleichzeitig besteht vielfach noch Nachholbedarf bei der 
Vernetzung von Maschinen, Datenplattformen und Fertigungssteuerungssystemen. Deutsche 
Anbieter von Automatisierungssoftware, Manufacturing-Execution-Systemen sowie industriellen 
Internet of Things (IoT)-Lösungen können hier relevante Technologien bereitstellen.37 

Zudem steigt die Nachfrage nach Lösungen zur Reduzierung von Produktionsausfällen und zur 
Stabilisierung komplexer Lieferketten. Flexible Fertigungsarchitekturen, automatisierte 
Materialflusssysteme und intelligente Lagertechnik gewinnen deshalb zunehmend an 

Bedeutung.38 Insbesondere mittelständische deutsche Spezialanbieter können mit 
hochspezialisierten Komponenten und maßgeschneiderten Automatisierungslösungen attraktive 
Nischenmärkte adressieren. 

Netzintegration und Energiemanagement 

Mit dem Ausbau der E-Mobilität wächst gleichzeitig der Druck auf die bestehende 
Energieinfrastruktur. Insbesondere Schnellladeparks, Batterieproduktionen und elektrifizierte 
Industrieprozesse führen zu steigenden Lastspitzen und höheren Anforderungen an 

Netzstabilität und Energieversorgung.39 

Daraus ergibt sich ein erheblicher Bedarf an intelligenten Energiemanagementlösungen, 
stationären Speichersystemen sowie dezentralen Versorgungskonzepten. Deutsche 
Unternehmen verfügen insbesondere im Bereich der Sektorkopplung, Speicherintegration und 
industriellen Energieoptimierung über umfassende Erfahrung. 

Gefragt sind unter anderem Lösungen für Peak-Shaving, Lastverschiebung, Microgrids sowie 
die Integration erneuerbarer Energien in industrielle Anwendungen. Besonders 
Produktionsstandorte mit hohem Stromverbrauch suchen nach Möglichkeiten, Energiekosten zu 
reduzieren und Versorgungssicherheit zu erhöhen. In diesem Zusammenhang gewinnen 
Batteriespeicher, hybride Energiesysteme und digitale Steuerungslösungen stark an 
Bedeutung.40 

Darüber hinaus entwickeln sich Vehicle-to-Grid-Anwendungen sowie bidirektionale Ladesysteme 
zunehmend zu relevanten Zukunftsthemen. Obwohl sich der Markt in den USA noch in einer 

 

34 Michigan Economic Development Corporation (2026b). 
35 Mercedes-Benz Group AG (2023).  
36 Bosch (2024). 
37 Deloitte (o.J.). 

38 PwC (2026). 
39 International Energy Agency (2025b). 
40 BloombergNEF (2025).  
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frühen Entwicklungsphase befindet, wird erwartet, dass insbesondere Energieversorger und 
Flottenbetreiber künftig verstärkt auf solche Technologien setzen werden.41 Deutsche 
Unternehmen mit Erfahrung in Netzstabilisierung, intelligentem Laden und Speicherintegration 
können sich hier frühzeitig positionieren. 

Bedeutung deutscher Technologien und Kooperationspotenziale 

Deutsche Unternehmen genießen in den USA insbesondere im Maschinenbau, in der 
industriellen Automatisierung und bei energieeffizienten Produktionstechnologien ein hohes 
Ansehen. Vor dem Hintergrund umfangreicher Investitionen in E-Mobilität, Batterieproduktion 
und industrielle Digitalisierung besteht insbesondere in Michigan, Tennessee und Alabama eine 
hohe Nachfrage nach skalierbaren Produktions- und Infrastrukturtechnologien. Chancen für 
deutsche Anbieter ergeben sich dabei vor allem in den Bereichen Ladeinfrastruktur, 
Batterieproduktion, Automatisierungstechnik sowie Energie- und Speicherlösungen.42 

4 Wettbewerbsumfeld und Markteintrittsstrategien  

Im folgenden Abschnitt werden dominante Marktakteure im Bereich Ladeinfrastruktur, 
Speicherherstellung und Produktionssysteme der E-Mobilität in den USA mit Fokus auf die 
Zielregionen Michigan, Tennessee und Alabama dargestellt. 

Der US-Markt für Batterietechnologien und Produktionssysteme der E-Mobilität erweist sich trotz 
einer zuletzt moderateren Entwicklung beim Absatz batterieelektrischer Fahrzeuge als robust 
und wachstumsstark. Die Marktdynamik hat sich zwar verändert, bietet jedoch weiterhin 
substanzielle Chancen für deutsche Unternehmen, insbesondere in der 
Batteriespeicherherstellung sowie bei entsprechenden Produktionssystemen. Sowohl die 
Ladeinfrastruktur als auch Anlagen zur Batterieproduktion wachsen dynamisch, stehen jedoch 
unter erheblichem Kostendruck und intensivem Technologiewettbewerb. Gleichzeitig gewinnen 
verwandte Technologien außerhalb der klassischen E-Mobilität zunehmend an Bedeutung: Allein 
im ersten Quartal 2026 wurden in den USA 9,7 Gigawattstunden (GWh) an neuer 
Energiespeicherkapazität installiert, was einem Wachstum von 32 % gegenüber dem Vorjahr 

entspricht, und bis 2030 wird ein Ausbau auf über 610 GWh erwartet.43 Treiber sind unter 
anderem geopolitische Unsicherheiten auf den Energiemärkten sowie das Bestreben, 
Abhängigkeiten von globalen Lieferketten – insbesondere von China – zu reduzieren.44 

Ladeinfrastruktur 

Der Ausbau der Ladeinfrastruktur in den USA bleibt auf hohem Niveau: Im ersten Quartal wurden 
rund 3.300 neue Ladepunkte installiert, bei einer Auslastung von etwa 15,6 %, was darauf 
hindeutet, dass neue Kapazitäten weiterhin gut vom Markt aufgenommen werden.45 
Insbesondere der Ausbau von DC-Schnellladeinfrastruktur wird von mehreren großen Akteuren 
vorangetrieben. Tesla installierte mit 880 neuen DC fast-charging Ports erneut die meisten 
Ladepunkte und dürfte bis Jahresende insgesamt rund 40.000 erreichen, während andere 
Anbieter gemeinsam 2.507 neue Ports errichteten und damit 74 % des Marktes abdeckten – ein 
Trend, der Teslas Anteil (derzeit etwa 51 %) schrittweise reduziert. Zu den dynamischsten 
Herausforderern zählen Ionna (+278) und Red E (+264), gefolgt von ChargePoint und EVgo 
(jeweils +165). Auch das Schnellladenetz von Mercedes-Benz (+153) verzeichnet ein starkes 
Wachstum, ebenso Pilot Flying J (+128) und BP Pulse (+114); Walmart positioniert sich mit 112 

 

41 International Energy Agency (2026a). 
42 McKinsey & Company (2025). 
43 electrek (2026a). 

44 electrek (2026b). 
45 paren (2026). 
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neuen Ports zunehmend als relevanter Akteur, während Electrify America mit 98 neuen Ports 
hinter den Erwartungen zurückblieb.46 Parallel schreitet die Einführung des von Tesla 
entwickelten North American Charging Standard (NACS) voran: Im ersten Quartal wurden 606 
neue NACS-Anschlüsse durch nicht-Tesla-Netzwerke installiert (21 % von insgesamt 2.862 
Anschlüssen), während Combined Charging System (CCS1) weiterhin mit 73 % dominiert und 
CHAdeMO noch 6 % ausmacht. Zusammen mit Teslas 880 neuen Supercharger-Ports ergibt 

sich ein NACS-Anteil von knapp 52 %.47 

Für in den USA installierte Ladeinfrastruktur bleibt das Land ein führender Hersteller eigener 

Systeme, nicht zuletzt durch Förderprogramme wie das im Rahmen des IIJA aufgelegte Charging 

and Fueling Discretionary Grant Program (CFI) mit einem Volumen von 2,5 Mrd. USD, das 

zusätzliche Investitionen in heimische Produktionskapazitäten anstößt.48 Gleichzeitig fördern 

regulatorische Vorgaben die Einbindung US-basierter Zulieferer, jedoch bleibt ein erheblicher 

Anteil zentraler Komponenten importabhängig. So werden über 80 % der für 

Schnellladeinfrastruktur essenziellen Großtransformatoren eingeführt; allein 2024 importierten 

die USA entsprechende Anlagen im Wert von 29,2 Mrd. USD, insbesondere aus Mexiko, China, 

Thailand, Südkorea und Vietnam.49 Auch bei Halbleitern und Leistungselektronik – darunter 

Bipolartransistoren mit isolierter Gate-Elektrode und Metalloxidhalbleiter-Feldeffekttransistoren – 

besteht eine starke Abhängigkeit von internationalen Lieferketten, mit wichtigen Anbietern in 

Ostasien sowie bedeutenden deutschen Unternehmen wie Infineon Technologies und Semikron 

Danfoss.50 Weitere Komponenten wie Kondensatoren, Leiterplatten, Kommunikationsmodule 

und zahlreiche Rohstoffe werden ebenfalls in hohem Maße importiert. Electron Chargers Josh 

Adams verdeutlichte, dass sich der Wettbewerb im US-Lademarkt zunehmend von der reinen 

Installation von Ladepunkten hin zu Betrieb, Wartung und Netzintegration verlagert. 

Marktteilnehmer berichten, dass insbesondere die langfristige Zuverlässigkeit und Verfügbarkeit 

der Ladeinfrastruktur zu wichtigen Differenzierungsmerkmalen werden.51 Insgesamt ergeben 

sich daraus ein intensiver Wettbewerb, zugleich aber auch substanzielle Marktchancen für 

deutsche Unternehmen entlang der Wertschöpfungskette der Ladeinfrastruktur – von 

Schlüsselkomponenten bis hin zu Betriebsleistungen. 

Batterieproduktion 

Die jüngste US-Industriepolitik setzt gezielt auf den Ausbau der heimischen Produktion von 
EV-Batterien und zugehörigen Materialien, unter anderem durch Lokalisierungsanforderungen, 

Steueranreize und Zölle, um Lieferkettenrisiken und Importabhängigkeiten zu reduzieren.52 Der 
Ausbau der Batteriezellfertigung wird dabei maßgeblich von führenden Automobil- und 
Batteriekonzernen getragen; die Beziehungen zwischen OEMs und Zellherstellern entwickeln 
sich zunehmend in Richtung strategischer, integrativer Partnerschaften. Im Jahr 2025 zählten 
Panasonic, Tesla, LG Energy Solution und SK On (SK Innovation) weiterhin zu den größten 
Batterieproduzenten in den USA.53 Tesla nimmt dabei eine dominante Rolle ein, insbesondere 
durch seine starke vertikale Integration sowie intensive Investitionen in nächste Zellgenerationen 
wie Dry-Electrode-Technologien, siliziumreiche Anoden und Cell-to-Pack-Konzepte; gemeinsam 
halten Tesla, Panasonic und BASF über 400 aktive US-Patente entlang der 
Lithium-Ionen-Wertschöpfungskette, was die Markteintrittsbarrieren erhöht.54 Parallel 
kooperieren OEMs wie General Motors und Toyota eng mit Batterieherstellern, um Marktanteile 

 

46 paren (2026). 
47 paren (2026). 
48 U.S. Department of Transportation (2024). 
49 Mobility Outlook (2025). 
50 Hiitio (2025). 

51 Josh Adams, Senior EV Solutions Specialist, Electron 
Charger (2026). 

52 Princeton University (2026). 
53 International Energy Agency (2026b). 
54 Mordor Intelligence (2026a). 
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zu sichern, Lieferketten zu stabilisieren und Innovationen zu beschleunigen. Im Maschinen- und 
Anlagenbau bleibt der Importanteil, insbesondere aus Asien, weiterhin hoch, wenngleich 
deutsche Unternehmen wie Manz AG, Schuler AG und Rosendahl Nextrom GmbH zu wichtigen 
Akteuren zählen; geopolitische Spannungen, etwa im US-China-Handel, können hier zusätzliche 
Wettbewerbsvorteile für deutsche Anbieter schaffen.55 Technologisch dominieren 
Lithium-Ionen-Batterien mit einem Marktanteil von 90,85 % (2025), während neue Ansätze wie 
Festkörper- und Natrium-Ionen-Batterien mit erwarteten Wachstumsraten von über 34 % bis 
2031 als künftige Schlüsseltechnologien gelten.56 US-Unternehmen wie Factorial Energy treiben 
diese Entwicklung voran – etwa mit Festkörperzellen, die bereits Reichweiten von über 
745 Meilen in Testfahrzeugen ermöglichen – während QuantumScape seine Lösungen mit 
Automotive-Partnern testet und eine Kommerzialisierung noch in diesem Jahrzehnt anstrebt.57 
Josh Adams erklärte, dass die Innovationsgeschwindigkeit im Batteriebereich weiterhin hoch ist, 
wobei insbesondere Festkörperbatterien als vielversprechende Zukunftstechnologie gelten. 
Erste Anwendungen durch Hersteller wie BMW unterstreichen das Potenzial dieser Technologie, 
Ladezeiten zu verkürzen und Reichweiten zu erhöhen.58 Insgesamt eröffnet die Kombination aus 
starkem Marktwachstum, technologischer Dynamik und politischer Förderung substanzielle 
Chancen für deutsche Unternehmen, erfordert jedoch zugleich eine enge Einbindung in lokale 
Netzwerke sowie die strategische Positionierung gegenüber intensiver Konkurrenz aus den USA 
und Asien, insbesondere durch Unternehmen wie Automated Systems, Fluor sowie globale 
Marktführer wie CATL, SK On und LG Energy Solution. 

Wettbewerbsumfeld: Michigan 

Regionale Wirtschaftsförderungen in Michigan beobachten eine zunehmende Diversifizierung 
von E-Mobilitätsunternehmen in angrenzende Wachstumsbranchen wie Luft- und Raumfahrt, 
Verteidigungstechnologien und industrielle Fertigung. Unabhängig von kurzfristigen 
Marktschwankungen bleibt Michigan aufgrund seiner starken Automobilindustrie, seiner 
etablierten Zuliefernetzwerke und seiner industriepolitischen Unterstützung ein zentraler 
Standort der nordamerikanischen E-Mobilitätswirtschaft. Für deutsche Unternehmen sind 
insbesondere eine lokale Präsenz, der Aufbau belastbarer Beziehungen zu Tier-1- und Tier-2-
Zulieferern sowie ein klarer technologischer Differenzierungsvorteil entscheidende 
Erfolgsfaktoren für den Markteintritt.59 

In den vergangenen Jahren haben nahezu alle großen OEMs – darunter General Motors, Ford 
und Stellantis – ihre Strategien durch milliardenschwere Investitionen konsequent auf elektrische 
und hybride Fahrzeugplattformen sowie die lokale Batterieproduktion ausgerichtet. Parallel 
entstehen landesweit neue Gigafactories, häufig in Partnerschaft mit internationalen Akteuren 
wie LG Energy Solution, SK On oder CATL. Diese Entwicklung wird durch eine gezielte 
industriepolitische Förderung auf Bundes- und Landesebene flankiert: So erhält Michigan im 
Rahmen des IIJA über das National Electric Vehicle Infrastructure (NEVI)-Programm Fördermittel 
in Höhe von rund 106 Mio. USD bis zum Fiskaljahr 2026, während auf Landesebene zusätzliche 
125 Mio. USD über den von Gouverneurin Gretchen Whitmer initiierten „Make it in Michigan 
Competitiveness Fund“ zur Stärkung von Batterie- und Advanced-Manufacturing-Kapazitäten 
bereitgestellt werden.60,61 Ein aktuelles Großprojekt unterstreicht die Attraktivität des Standorts: 
Tesla und LG Energy Solution haben eine Vereinbarung zum Bau einer 
Lithium-Eisenphosphat-Zellfertigung in Lansing mit einem Investitionsvolumen von 4,3 Mrd. USD 

 

55 Mordor Intelligence (2026b). 
56 Mordor Intelligence (2026b). 
57 MIT Technology Review (2026). 
58 Josh Adams, Senior EV Solutions Specialist, Electron 

Charger (2026). 

59 Colton Dale, Chris Olzem & John Wolf-Meyer, Managers, 
Detroit Regional Partnership und Oakland County 
(2026). 

60 Michigan Department of Transportation (2026). 
61 State of Michigan (2024b). 
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geschlossen, deren Produktionsstart für 2027 geplant ist.62 Insgesamt positioniert sich Michigan 
durch seine umfangreichen Investitionen, seine enge Verzahnung von Politik und Industrie sowie 
seine Offenheit für internationale Partnerschaften als hochattraktiver und wachstumsstarker 
Standort für OEMs im Bereich der E-Mobilität – auch mit erheblichem Potenzial für deutsche 
Unternehmen. 

Wettbewerbsumfeld: Tennessee 

Tennessee positioniert sich im Bereich E-Mobilität als einer der dynamischsten 
Wachstumsstandorte im Südosten der USA und verfügt über eine ausgeprägte industrielle Basis 
mit mehr als 900 Automotive-Unternehmen und rund 150.000 Beschäftigten. Mit führenden 
OEMs wie Ford (BlueOval City), Volkswagen (Chattanooga) und Nissan (Smyrna), die seit 2013 
gemeinsam über 17,5 Mrd. USD in E-Mobilität, Batteriemodule und Leistungselektronik investiert 
haben, etabliert sich der Bundesstaat als zentraler Produktionsstandort für die nächste 

Generation der Fahrzeugindustrie.63 Parallel wird die Infrastrukturentwicklung gezielt 
vorangetrieben: Im Rahmen des Infrastructure Investment and Jobs Act (IIJA) erhält Tennessee 
rund 88,3 Mio. USD aus dem NEVI-Programm, die laut Aktualisierung 2026 insbesondere für 
den strategischen Ausbau von Ladeinfrastruktur entlang der Alternative Fuel Corridors 
eingesetzt werden.64 Dies eröffnet OEMs wie auch Zulieferern erhebliche Marktchancen im 
Bereich Ladeinfrastruktur und Systemintegration. Ein zentrales Industrieprojekt bleibt BlueOval 
City in West Tennessee: Obwohl das ursprünglich mit 5,6 Mrd. USD geplante Ford-Werk seine 
Ausrichtung teilweise angepasst hat und keine vollelektrischen Fahrzeuge mehr produziert, wird 
die Batterieproduktion fortgeführt; SK On betreibt die Anlagen eigenständig weiter und plant, 
Batteriezellen künftig auch an weitere Kunden sowie für Energiespeicheranwendungen zu 
liefern.65 Die Zulieferlandschaft ist historisch eng an OEM-Strukturen angebunden, zeigt jedoch 
weiterhin Offenheit gegenüber neuen Technologien und internationalen Partnern. Insbesondere 
in Bereichen wie Automatisierung, Präzisionsfertigung, Energiemanagement und Software 

bestehen noch Entwicklungspotenziale, die Raum für innovative Lösungen bieten.66 Insgesamt 
entsteht in Tennessee ein attraktives E-Mobilität-Ökosystem, in dem großskalige 
Industrieinvestitionen, zielgerichtete Förderprogramme und kooperative Strukturen zwischen 
Staat, Versorgern und Unternehmen zusammenwirken und den Standort zu einem 
hochinteressanten Markt für OEMs und Technologieanbieter machen. 

Wettbewerbsumfeld: Alabama 

Alabama entwickelt sich im Bereich E-Mobilität zu einem zunehmend dynamischen, industriell 
geprägten Standort, dessen Entwicklung maßgeblich durch die starke OEM-Präsenz im 
Bundesstaat vorangetrieben wird. Mit Mercedes-Benz in Tuscaloosa (inklusive Batteriewerk im 
Bibb County), Hyundai in Montgomery, Honda in Lincoln sowie dem Gemeinschaftswerk von 
Toyota und Mazda in Huntsville verfügt Alabama über eine der dichtesten Automobilindustrien 
im Süden der USA.67 Mercedes-Benz und Hyundai haben bereits die Produktion elektrischer 
Modelle aufgenommen und treiben damit den Ausbau der lokalen Wertschöpfungskette in 
Richtung E-Mobilität voran; insgesamt wurden über 2 Mrd. USD an E-Mobilität-bezogenen 
Investitionen angekündigt, verbunden mit rund 2.500 neuen Arbeitsplätzen im Automobilsektor.68 
Parallel positioniert sich Alabama strategisch im entstehenden „Battery Belt“ des Südostens, 
wobei staatliche Akteure und Industriepartner gezielt darauf hinarbeiten, die vorhandene 
industrielle Basis sowie die wachsende Lade- und Energieinfrastruktur weiter auszubauen und 

 

62 Reuters (2026). 
63 Tennessee Department of Economic and Community De-

velopment (2026a). 
64 U.S. Department of Transportation / Tennessee Depart-

ment of Transportation (2026). 

65 Tennessee Lookout (2026). 
66 U.S. Department of Transportation (2026). 
67 Bluegreen Alliance Foundation (2026). 
68 Alabama News Center (2026a). 
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den Standort international wettbewerbsfähig zu machen.69 In Decatur wird ein EV Technology 
Center mit einem Investitionsvolumen von rund 30 Mio. USD im Alabama Robotics Technology 
Park aufgebaut, das Fachkräfte in Schlüsselbereichen wie Batterietechnologie, 
Hochvolt-Systemen und automatisierter Fertigung qualifiziert. Ergänzt wird dies durch die Arbeit 
von Forschungseinrichtungen wie der University of Alabama und dem Alabama Mobility & Power 
Center, die Innovationen in den Bereichen Energiespeicherung, Fahrzeugtechnologien und 

Testinfrastruktur vorantreiben.70 Insgesamt zeigt sich Alabama als wachsender E-
Mobilität-Standort mit steigenden Kapazitäten und neuen Chancen für spezialisierte 
Technologien. 

5 Rechtliche und wirtschaftliche Rahmenbedingungen  

Die USA stellen insgesamt einen der dynamischsten und zugleich komplexesten Märkte für E-
Mobilität, Ladeinfrastruktur sowie Batterie- und Speichertechnologien dar.71 Der regulatorische 
Rahmen ist dabei durch ein föderales System geprägt, in dem sowohl Bundesgesetze als auch 
einzelstaatliche Regelungen maßgeblich Einfluss auf Investitionsentscheidungen, Marktzugang 
und Förderkulissen haben.72 Für deutsche Unternehmen ergeben sich daraus einerseits 
erhebliche Marktchancen durch umfangreiche Förderprogramme, andererseits jedoch auch ein 
heterogenes und teilweise fragmentiertes regulatorisches Umfeld, das eine differenzierte 
Marktbearbeitung erfordert. 

Auf Bundesebene bilden insbesondere der IRA sowie der IIJA weiterhin zentrale Säulen der 
aktuellen US-Industrie- und Energiepolitik.73 Der IRA führte umfassende steuerliche Anreize für 
Investitionen in saubere Energien, Batterieproduktion und E-Mobilität ein.74 Entgegen einer weit 
verbreiteten Annahme bedeutet das Auslaufen des IIJA im Jahr 2026 nicht das Ende aller 
Fördermittel und Projektmöglichkeiten auf Bundesebene. Im Zuge gesetzlicher Anpassungen 
seit 2025 wurden diese Fördermechanismen teilweise modifiziert und stärker an Anforderungen 

der Lieferkette und Wertschöpfung gebunden.75 Diese Verschärfungen zeigen sich insbesondere 
in der konkreten Ausgestaltung einzelner Fördertatbestände.76 Insbesondere die Produktions- 
und Investitionssteuergutschriften nach Sections 45Y und 48E sowie weitere Förderinstrumente 
wie Section 45X für die Herstellung sauberer Energietechnologien wurden durch gesetzliche 
Änderungen stärker an Anforderungen der heimischen Wertschöpfung und der 

Lieferkettensicherheit gebunden.77 Zudem werden Transfermöglichkeiten von Steuergutschriften 
eingeschränkt und strengere Vorgaben hinsichtlich sogenannter Foreign Entities of Concern 
eingeführt. 

Der IIJA bleibt darüber hinaus ein zentrales Instrument für öffentliche Investitionen in die 
Modernisierung der Infrastruktur, insbesondere im Bereich des landesweiten Ausbaus von 
Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge.78 Über den IIJA wurden 7,5 Milliarden US-Dollar für den 
Ausbau der nationalen Ladeinfrastruktur bereitgestellt. Die Mittel umfassen insbesondere das 
NEVI-Programm mit 5 Milliarden US-Dollar für den Aufbau von Schnellladestandorten entlang 
ausgewiesener Verkehrskorridore sowie das CFI mit weiteren 2,5 Milliarden US-Dollar.79 

Für Anbieter von Ladeinfrastrukturtechnologien ergeben sich daraus weiterhin signifikante 
Marktpotenziale, insbesondere in Bundesstaaten, die aktiv an der Umsetzung dieser Programme 

 

69 Alabama News Center (2026b). 
70 Robotics Technology Park (2026). 
71 International Energy Agency (2026b). 
72 U.S. Department of Transportation (2025a). 
73 U.S. Department of Transportation (2023). 
74 U.S. Department of Energy (2024b).  

75 LegalClarity (2026a).  
76 Baker Tilly (2025).  
77 Baker Tilly (2025). 
78 U.S. Department of Transportation (2025b).  
79 Congressional Research Service (2023). 
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beteiligt sind. 80 Allerdings läuft die ursprüngliche Förderperiode vieler IIJA-Programme zum 30. 
September 2026 aus.81 Bereits bewilligte Projekte werden weiterhin umgesetzt, während 
zukünftige Marktchancen zunehmend von der weiteren politischen Unterstützung sowie der 
Wettbewerbsfähigkeit skalierbarer und interoperabler Ladelösungen abhängen. 

Electron Chargers Josh Adams weist darauf hin, dass die Lieferketten für EV-Technologien 
weiterhin stark global geprägt sind, wodurch eine ausschließliche Nutzung US-amerikanischer 
Komponenten derzeit nur eingeschränkt realisierbar erscheint. Die Vorgaben des Buy America, 
Build America Act sehen bislang keine vollständige Verwendung von US-Komponenten vor. 
Strengere Anforderungen an den inländischen Wertschöpfungsanteil könnten jedoch die Zahl 
qualifizierter Anbieter reduzieren und die Wettbewerbsfähigkeit entsprechender Projekte 
beeinträchtigen.82 

Neben dem Bundesrecht spielen die einzelstaatlichen Rahmenbedingungen eine entscheidende 
Rolle. Die Bundesstaaten Tennessee, Alabama und Michigan haben sich in den letzten Jahren 
gezielt als industriefreundliche Standorte positioniert und verfolgen eine aktive Ansiedlungspolitik 
im Bereich der Automobil- und Batteriewirtschaft.83 Insbesondere diese Bundesstaaten 
profitieren von vergleichsweise niedrigen Unternehmenssteuern, moderaten Energiekosten 
sowie einer ausgeprägten „Right-to-Work“-Gesetzgebung, die flexible Arbeitsmarktstrukturen 
begünstigt. Diese Faktoren tragen wesentlich zur Attraktivität für internationale Investoren im 
Bereich der industriellen Produktion bei.84 

Für deutsche Unternehmen ist zudem das Zusammenspiel von Handels-, Steuer- und Zollrecht 
von besonderer Bedeutung. Die USA verfügen über komplexe Importzoll- und Förderregelungen, 
insbesondere für Batterie- und Rohstofflieferketten.85 Im Umwelt- und Energierecht bestehen 
bundesweite Klimaziele, deren Umsetzung je nach Bundesstaat variiert.86 Unternehmen der E-
Mobilitätsbranche müssen daher unterschiedliche Sicherheits-, Umwelt- und 
Netzanschlussstandards berücksichtigen.87 

Michigan als Standort für E-Mobilität und Batterieindustrie 

Michigan hat sich durch eine aktive industriepolitische Strategie zu einem besonders 
investorenfreundlichen Standort für internationale Unternehmen im Bereich E-Mobilität 
entwickelt. Zentrale Förderinstrumente wie das Michigan Business Development Program bieten 
Zuschüsse, Darlehen und weitere finanzielle Anreize für Unternehmen, die in Schlüsselindustrien 
wie Elektronikkomponenten oder Fahrzeugteile investieren und neue Arbeitsplätze schaffen.88 
Ergänzend unterstützt das Strategic Site Readiness Program die Bereitstellung großflächiger, 
erschlossener Industrieflächen („Megasites“), wodurch insbesondere kapitalintensive Projekte 

wie Batterie- und EV-Produktion effizient umgesetzt werden können.89 Für technologieorientierte 
Unternehmen bietet die Michigan Mobility Funding Platform Zugang zu Fördermitteln sowie zu 
Test- und Demonstrationsinfrastrukturen für E-Mobilitätslösungen.90 Insgesamt schafft diese 
Kombination aus Förderprogrammen, steuerlichen Anreizen und projektbezogener 
Unterstützung ein attraktives Investitionsklima und erleichtert ausländischen Unternehmen den 
Zugang zu öffentlichen Ausschreibungen und Industrieprojekten.  

 

80 U.S. Department of Transportation / Federal Highway 
Administration (2025). 

81 LegalClarity (2026b).  
82 Josh Adams, Senior EV Solutions Specialist, Electron 

Charger (2026). 
83 U.S. Department of Commerce (2026). 
84 Dasgupta/Merchant (2023). 

85 Congressional Research Service (2025). 
86 U.S. Environmental Protection Agency (2024). 
87 U.S. Department of Energy (2025). 
88 Michigan Economic Development Corporation (2026c). 
89 Michigan Economic Development Corporation (2026d). 
90 Michigan Economic Development Corporation (2026e). 
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Auch im Bereich Fachkräfte bietet Michigan hervorragende Voraussetzungen: Der Bundesstaat 

verfügt über die höchste Ingenieursdichte in den USA sowie eine stark ausgeprägte industrielle 

Beschäftigungsbasis, in der über 343.000 Personen in internationalen Unternehmen tätig sind, 

davon rund 218.500 im verarbeitenden Gewerbe.91 Deutschland zählt dabei zu den größten 

ausländischen Investoren und Arbeitgebern im Bundesstaat.92 Ergänzt wird dies durch staatlich 

unterstützte Arbeitskräfte-Programme, die gezielt Qualifikationen in Bereichen wie 

Batterietechnologie, Automatisierung und Advanced Manufacturing fördern. Insgesamt bietet 

Michigan damit ein Umfeld, in dem gezielte Förderpolitik, gut ausgebaute industrielle Infrastruktur 

und hochqualifizierte Fachkräfte ideale Voraussetzungen für deutsche Unternehmen im Bereich 

Ladeinfrastruktur, Batteriespeicher und Produktionssysteme schaffen. 

Tennessee als Standort für E-Mobilität und Batterieindustrie 

Tennessee hat sich insbesondere durch die Ansiedlung großer Automobilhersteller und 
Zulieferer zu einem zentralen Standort der US-amerikanischen E-Mobilitätsindustrie entwickelt. 
Der Bundesstaat verfolgt eine klare Strategie zur Förderung von Industrieclustern im Bereich 
Automotive und Advanced Manufacturing. Besonders hervorzuheben sind die Wirtschaftsräume 
um Nashville und Chattanooga sowie das sogenannte „Megasite“-Konzept, das großflächige 
Industrieareale für batterieintensive Produktionsprozesse bereitstellt.93 

Wirtschaftlich zeichnet sich Tennessee durch ein investitionsfreundliches Klima aus, das durch 
staatliche Förderprogramme wie Steuervergünstigungen, Infrastrukturzuschüsse und 
Workforce-Training-Initiativen ergänzt wird. Diese Programme sind häufig eng mit 
Standortentscheidungen internationaler Unternehmen verknüpft und ermöglichen eine schnelle 
Skalierung industrieller Projekte. Gleichzeitig wird der Ausbau der Ladeinfrastruktur zunehmend 
politisch unterstützt, insbesondere entlang wichtiger Verkehrsachsen und Industriezentren.94 

Regulatorisch ist Tennessee unternehmensfreundlich aufgestellt und weist weniger restriktive 
Umweltauflagen auf als einige Küstenstaaten. Dies beschleunigt Genehmigungsprozesse für 
Industrieanlagen, Batterieproduktion und Logistikzentren. Für deutsche Unternehmen im Bereich 
Ladeinfrastruktur, Batterieproduktion und Produktionsautomatisierung bietet Tennessee damit 
ein Umfeld, das sowohl für Pilotprojekte als auch für großskalige industrielle Ansiedlungen 
attraktiv ist.95 

Alabama als wachsender Produktionsstandort der Automobil- und 
Batteriewirtschaft 

Auch Alabama hat sich in den letzten Jahren zu einem bedeutenden Standort der US-
Automobilindustrie entwickelt. Insbesondere im Großraum Montgomery, Tuscaloosa und 
Huntsville haben sich zahlreiche OEMs und Zulieferer angesiedelt, die sowohl konventionelle als 
auch zunehmend elektrifizierte Fahrzeugplattformen produzieren. Der Bundesstaat verfolgt eine 
konsequente Industriepolitik zur Stärkung der Fertigungskapazitäten im Bereich Automotive und 
Advanced Materials.96 

Ein wesentlicher wirtschaftlicher Vorteil Alabamas liegt in der Kombination aus niedrigen 
Produktionskosten, steuerlichen Anreizen und einer stark industrieorientierten 
Wirtschaftsförderung. Das Alabama Department of Commerce unterstützt aktiv Ansiedlungen im 
Bereich E-Mobilität, insbesondere durch maßgeschneiderte Förderpakete, die 

 

91 Michigan Economic Development Corporation (2026f). 
92 Global Business Alliance (2026).  
93 Tennessee Department of Economic and Community De-

velopment (2026b). 

94 Tennessee Department of Economic and Community De-
velopment (2026c). 

95 Tennessee Department of Economic and Community De-
velopment (2026d).  

96 Alabama Automotive Manufacturers Association (2026). 
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Infrastrukturentwicklung, Steuererleichterungen und Ausbildungsprogramme umfassen. Diese 
Maßnahmen sind darauf ausgerichtet, Wertschöpfungsketten im Bereich Batterieproduktion und 

Fahrzeugmontage langfristig im Bundesstaat zu verankern.97 

Im Bereich der Ladeinfrastruktur befindet sich Alabama noch in einer frühen Ausbauphase im 
Vergleich zu stärker urbanisierten US-Bundesstaaten. Gleichzeitig entstehen jedoch durch 
bundesstaatliche und föderale Förderprogramme zunehmend Investitionen in 
Schnellladeachsen entlang der Interstate-Korridore. Dies eröffnet insbesondere für internationale 
Anbieter von skalierbaren, robusten und kosteneffizienten Ladelösungen erhebliche 

Marktchancen.98 

6 SWOT-Analyse  

Tabelle 1 SWOT-Analyse 

STÄRKEN  
(STRENGTHS) 

SCHWÄCHEN  
(WEAKNESSES) 

• Starker nationaler Fokus auf die Entwicklung von 
E-Mobilitätstechnologien und Ladeinfrastruktur, 
unterstützt durch aktuell milliardenschwere 
Investitionen  
• Ausgeprägte industrielle Basis: Bundesstaaten 
wie Michigan, Tennessee und Alabama bieten 
deutschen Unternehmen ein attraktives Umfeld 
durch eine etablierte Automobilindustrie, enge Nähe 
zu OEMs sowie leistungsfähige multimodale 
Transportnetze  
• Hohe Kompetenz im Scale-up und 
Commissioning: Deutsche Anlagenbauende 
verfügen über umfassende Erfahrung beim Aufbau 
und Hochlauf großer Produktionsanlagen  
• „Made in Germany“ gilt in den USA weiterhin als 
Qualitätsmerkmal, insbesondere in den Bereichen 
Präzisionsfertigung und Prozessoptimierung  
• Geringe Konkurrenz bei spezialisierten Anlagen 
und Komponenten auf dem US-Markt; lokale 
Herstellende sind in vielen Bereichen weiterhin auf 
Importe angewiesen  
• Große Verfügbarkeit hochqualifizierter 
Fachkräfte insbesondere im Mittleren Westen und 
Süden, mit starkem Fokus auf MINT-Berufe  
• Aktive Unterstützung durch regionale 
Wirtschaftsförderungen mit umfangreicher Erfahrung 
bei der Ansiedlung und Betreuung deutscher 
Unternehmen in den USA 
• Etabliertes deutsches Unternehmensnetzwerk 
mit über 1.200 ansässigen deutschen Unternehmen, 

• Vergleichsweise hohe Kostenstruktur: 
Deutsche Unternehmen sind international oft 
teurer positioniert, was in einem stark 
preissensitiven US-Markt einen 
Wettbewerbsnachteil darstellen kann  
• Teilweise eingeschränkter Zugang zu 
Förderprogrammen aufgrund protektionistischer 
Maßnahmen (zum Beispiel Local Content 
Anforderungen)  
• Unterschiede in Industrie- und Arbeitskultur: 
Abweichungen in Entscheidungsprozessen, 
Geschwindigkeit und Risikobereitschaft können 
Projekte verlangsamen; häufig stärker kurzfristig 
orientierte ROI-Betrachtung (Low Cost vs. 
Lifecycle Cost)  
• Dynamische Standardisierungsprozesse im 
EV-Bereich erfordern eine hohe Flexibilität und 
Anpassungsfähigkeit auf Unternehmensseite  
• Begrenzte lokale Präsenz: Fehlende 
Fertigungs-, Service- oder Vertriebsstrukturen in 
den USA erschweren insbesondere After Sales 
Service und die Teilnahme an Ausschreibungen  
• Unterschiede in technischer 
Fachterminologie und Normen zwischen 
Deutschland und den USA  
• Häufig fehlende oder unzureichend 
lokalisierte Web- und Marketingauftritte für den 
US-Markt  
• Politische Unsicherheiten auf föderaler 
Ebene, insbesondere im Hinblick auf 

 

97 Alabama Department of Commerce (2026b). 98 Alabama Department of Economic and Community Af-
fairs (2026). 
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das Markteintritt und Geschäftsentwicklung 
unterstützt 

Förderpolitik für E-Mobilität und erneuerbare 
Energien 

CHANCEN  
(OPPORTUNITIES) 

RISIKEN  
(THREATS) 

• Stark wachsender Ladeinfrastruktur- und 
Batteriemarkt: Die steigende Nachfrage nach 
Elektrofahrzeugen und Energiespeichern übersteigt 
teilweise die derzeitigen lokalen 
Produktionskapazitäten und eröffnet zusätzlichen 
Bedarf für Technologie- und Komponentenliefernde  
• Umfangreiche Investitionen: Großprojekte und 
milliardenschwere Investitionen von OEMs und 
Energieunternehmen schaffen kontinuierliche 
Markteintrittsmöglichkeiten für Zuliefernde und 
innovative Technologieanbieter  
• Geopolitische Verschiebungen: Handelskonflikte, 
insbesondere zwischen den USA und China, können 
zu relativen Wettbewerbsvorteilen für deutsche 
Unternehmen führen  
• Attraktive Standortförderung: Regionale 
Wirtschaftsförderungen verfügen über umfassende 
Erfahrung bei der Ansiedlung internationaler 
Unternehmen und unterstützen aktiv den 
Markteintritt deutscher Anbieter  
• Technologischer Vorsprung: Deutsche 
Unternehmen profitieren von einem 
Erfahrungsvorsprung in Automatisierung, 
Prozessoptimierung und Anlagenbau  
• Fachkräftemangel als Wachstumstreiber: Der 
steigende Bedarf an qualifiziertem Personal in den 
USA erhöht die Nachfrage nach 
Automatisierungslösungen und smarten 
Produktionssystemen 

• Zunehmende Marktkonsolidierung durch 
globale Konzerne, die gezielt Marktanteile 
ausbauen und Wettbewerbsdruck erhöhen 
• Hohe Komplexität des US-Marktes: 50 
Bundesstaaten mit unterschiedlichen 
regulatorischen Rahmenbedingungen und 
Marktanforderungen 
• Erwartung eines starken lokalen 
Kundensupports (Maintenance, Service), der 
ohne lokale Präsenz nur eingeschränkt 
gewährleistet werden kann 
• Potenzielle Einfuhrzölle und 
handelspolitische Maßnahmen können die 
Wettbewerbsfähigkeit deutscher Produkte 
beeinträchtigen 
• Energieintensive Produktionsanlagen werden 
aus Kostengründen häufig in Regionen mit 
geringerer Verfügbarkeit qualifizierter Fachkräfte 
angesiedelt 
• Kurzfristige politische und regulatorische 
Veränderungen können Einfluss auf 
Förderprogramme, Investitionsbedingungen und 
Ausbauziele im Bereich E-Mobilität haben 
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Profile der Marktakteure 

1. Michigan 

UNTERNEHMEN 

American Axle and Manufacturing 

Adresse: One Dauch Drive, Detroit, MI 48211 

Tel.: +1 (269) 278-0211 

E-Mail: investorrelations@aam.com   

Web: https://www.aam.com/home  

AAM entwickelt und produziert fortschrittliche elektrische 
Antriebseinheiten (e-Drives) und e-Achsen für 
batterieelektrische Fahrzeuge (BEVs). Das Unternehmen 
stellt eine 3-in-1 e-Drive-Einheit vor, die Motor, Inverter 
und Getriebe in einem kompakten System vereint. 

American Center for Mobility 

Adresse: 2701 Airport Dr, Ypsilanti Twp, MI 
48198 

Tel.: +1 (734) 482-0701 

E-Mail: info@acmwillowrun.org  

Web: https://acmwillowrun.org/  

Das ACM ist ein 500 Hektar großes Testgelände in 
Michigan, das Unternehmen eine sichere und nachhaltige 
Umgebung bietet, um fortschrittliche 
Mobilitätstechnologien zu erforschen, zu entwickeln und zu 
testen. 

Automated Systems, Inc. 

Adresse: 2400 Commercial Drive, Auburn Hills, 
MI 48326 

Tel.: +1 248.373.5600 

E-Mail: Kontaktportal: 
https://automatedsystemsinc.com/contact-us/  

Web: https://automatedsystemsinc.com/  

ASI ist ein Michigan Anbieter von maßgeschneiderten 
Automatisierungs- und Robotiklösungen, der umfassende 
Leistungen von der Planung und Konstruktion bis hin zur 
Installation und Wartung industrieller Systeme abdeckt. 

BASF Corporation - Wyandotte 

Adresse: 1609 Biddle Avenue, Wyandotte, 
Michigan 48192  

Tel.: +1 862 229-3754  

E-Mail: basf-in-us@basf.com  

Web: https://www.basf.com/us/en  

BASF Corporation betreibt in Michigan zentrale Standorte 
für Forschung, Entwicklung und Produktion und ist 
insbesondere im Bereich Batteriematerialien und 
Chemielösungen für die E-Mobilität aktiv. Das 
Unternehmen unterstützt damit die lokale 
Wertschöpfungskette durch innovative Materialien und 
Technologien für Energiespeicherung und 
Fahrzeugproduktion. 
 

CATL – Auburn Hills 

Adresse: 3900 Automation Ave, Auburn Hills, MI 
48326; 2455 Featherstone Rd, Auburn Hills, MI 
48326 

Tel.: +1 (248) 289-6200 

E-Mail: contact-us@catl.com  

Web: https://www.catl.com/en/  

CATL stellt Batterien für Elektrofahrzeuge her. Das 
chinesische Unternehmen hat kürzlich eine neue Natrium-
Ionen-Batteriemarke namens Naxtra eingeführt und plant 
die Massenproduktion ab Dezember 2025. 

mailto:investorrelations@aam.com
https://www.aam.com/home
mailto:info@acmwillowrun.org
https://acmwillowrun.org/
https://automatedsystemsinc.com/contact-us/
https://automatedsystemsinc.com/
mailto:basf-in-us@basf.com
https://www.basf.com/us/en
mailto:contact-us@catl.com
https://www.catl.com/en/
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Hitachi America, Ltd. 

Adresse: 34500 Grand River Avenue, 

Farmington Hills, MI 48335 

Tel.: +1 248-477-2800 

E-Mail: press.office@hal.hitachi.com  

Web: https://www.hitachi.com/en-us/  

Hitachi betreibt in den USA, einschließlich Michigan, 
Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten zur Unterstützung 
von Innovationen in Bereichen wie industrielle 
Technologien, Energie- und Mobilitätslösungen. Die 
R&D‑Standorte tragen zur Entwicklung fortschrittlicher 
Lösungen für E-Mobilität, Produktionssysteme und digitale 
Infrastruktur bei. 

Infineon Technologies America Corp. 

Adresse: 19401 Victor Parkway, Livonia MI 
48152 

Tel.: +1 734.779.5000 

E-Mail: customer.service@infineon.com  

Web: https://www.infineon.com/  

Infineon Technologies ist ein führender Anbieter von 
Halbleiterlösungen mit starker Präsenz in den USA und 
zentraler Rolle in der E-Mobilität. Das Unternehmen liefert 
Leistungselektronik (z. B. IGBTs und MOSFETs), die für 
Ladeinfrastruktur, Batteriemanagement und elektrische 
Antriebe essenziell sind. 

LG Energy Solution Michigan, Inc. 

Adresse: 1 LG Way, Holland, MI 49423 

Tel.: +1 616-494-7100 

E-Mail: info@lgenergymi.com  

Web: https://lgenergymi.com/  

LG Energy Solution Michigan betreibt mit LG Energy 
Solution Michigan, Inc. einen der größten 
Batterieproduktionsstandorte in den USA und ist ein 
zentraler Akteur der regionalen EV‑Wertschöpfungskette. 
Das Unternehmen entwickelt und produziert 
Lithium‑Ionen‑Batterien für Elektrofahrzeuge und 
Energiespeicher und arbeitet eng mit führenden OEMs 
zusammen. 

Mercedes-Benz Research & Development 
North America 

Adresse: 3953 Research Park Drive, Ann Arbor, 
MI 48108 

Tel.: +1 (734) 997-2001 

E-Mail: info_mbrdna@mercedes-benz.com  

Web: https://group.mercedes-
benz.com/company/north-america/mercedes-
benz-r-d.html  

Mercedes‑Benz betreibt in Michigan ein globales 
Kompetenzzentrum für Forschung und Entwicklung im 
Bereich Antriebstechnologien. Der Standort fokussiert sich 
unter anderem auf moderne Antriebs- und 
Elektrifizierungslösungen und unterstützt die 
Weiterentwicklung der E-Mobilität. 

RED E Charge 

Adresse: 2475 W Grand Blvd, Detroit, MI 48208 

Tel.: +1 313-262-6722 

E-Mail: tech@redecharge.com  

Web: https://www.redecharge.com/  

RED E Charge ist ein Michigan Anbieter von 
DC-Schnellladeinfrastruktur mit Fokus auf den Aufbau und 
Betrieb öffentlicher Ladeparks für die E-Mobilität. Das 
Unternehmen entwickelt schlüsselfertige Ladelösungen 
und treibt insbesondere den Ausbau leistungsstarker 
Schnellladenetze in den USA voran. 

 

Schuler AG: ANDRITZ BCN INC. 

Adresse: 920 E. Clinton St., Hastings, Michigan 
49058 

Tel.: +1 (269) 9 48-33 00 

E-Mail: info@bcntechserv.com  

ANDRITZ BCN Inc. ist auf Beschichtungs-, Trocknungs- 
und Materialverarbeitungstechnologien für die 
Batterieindustrie spezialisiert. Das Unternehmen liefert 
Prozesslösungen für die Elektrodenfertigung und 
unterstützt Batteriehersteller bei der Skalierung effizienter 

mailto:press.office@hal.hitachi.com
https://www.hitachi.com/en-us/
mailto:customer.service@infineon.com
https://www.infineon.com/
mailto:info@lgenergymi.com
https://lgenergymi.com/
mailto:info_mbrdna@mercedes-benz.com
https://group.mercedes-benz.com/company/north-america/mercedes-benz-r-d.html
https://group.mercedes-benz.com/company/north-america/mercedes-benz-r-d.html
https://group.mercedes-benz.com/company/north-america/mercedes-benz-r-d.html
mailto:tech@redecharge.com
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Web: https://bcntechserv.com/  und qualitativ hochwertiger Produktionsprozesse für die 
E‑Mobilität. 

Tesla, Inc. 

Adresse: 5460 Executive Pkwy SE, Grand Rap-
ids, MI 49512 

Tel.: +1 (616) 803‑7500 

E-Mail: press@tesla.com  

Web: https://www.tesla.com/  

Tesla produziert Elektrofahrzeuge und entwickelt eigene 
Batterien, darunter Lithium-Ionen- und neue 
Festkörpertechnologien, für maximale Reichweite und 
Leistung 

 

ORGANISATIONEN 

Argonne National Laboratory (ANL) 

Adresse: 9700 S. Cass Avenue, Lemont, IL 
60439 

Tel.: +1 (630) 252-2000 

E-Mail: media@anl.gov  

Web: https://www.anl.gov/  

Argonne National Laboratory ist eines der führenden 
Forschungszentren des U.S. Department of Energy und 
spielt eine zentrale Rolle bei der Entwicklung von 
Batterietechnologien, Ladeinfrastruktur und 
Fahrzeugelektrifizierung. Das Labor arbeitet eng mit 
Industriepartnern zusammen und unterstützt die 
Kommerzialisierung von Innovationen in den Bereichen 
Energiespeicherung, Schnellladen, Smart Charging und 
E‑Mobilität 

Fraunhofer USA Center Midwest (CMW) / 
Fraunhofer USA 

Adresse: 44792 Helm Street, Plymouth, MI 
48170 

Tel.: +1 (734) 354-9700 

E-Mail: über Kontaktformular 

Web: https://www.fraunhofer.org/en/  

Die amerikanische Tochtergesellschaft der deutschen 
Fraunhofer-Gesellschaft, Fraunhofer USA unterstützt 
Unternehmen bei der Entwicklung und Skalierung 
innovativer Fertigungsprozesse, 
Automatisierungslösungen und Materialtechnologien und 
arbeitet eng mit der Michigan State University sowie 
Industriepartnern zusammen. 

Michigan Economic Development Corpora-
tion (MEDC) 

Adresse: 300 N. Washington Square, Lansing, 
MI 48913 

Tel.: +1 (888) 522-0103 

E-Mail: michiganbusiness@medc.org  

Web: https://www.michiganbusiness.org/  

Staatliche Wirtschaftsförderungsgesellschaft des 
Bundesstaates Michigan, die Investitionen, 
Unternehmensansiedlungen, Innovation und 
Beschäftigungswachstum unterstützt. 

Michigan Energy Innovation Business Coun-
cil (Michigan EIBC) 

Adresse: 230 N. Washington Square, Suite 300, 
Lansing, MI 48933 

Tel.: +1 (517) 908-6223 

E-Mail: info@mieibc.org  

Branchenverband, der Unternehmen aus den Bereichen 
saubere Energien, Energiespeicherung, Elektromobilität 
und innovative Energietechnologien vertritt und die 
Weiterentwicklung der Energiewirtschaft in Michigan 
fördert. 

https://bcntechserv.com/
mailto:press@tesla.com
https://www.tesla.com/
mailto:media@anl.gov
https://www.anl.gov/
https://www.fraunhofer.org/en/
mailto:michiganbusiness@medc.org
https://www.michiganbusiness.org/
mailto:info@mieibc.org
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Web: https://www.mieibc.org/  

University of Michigan Battery Lab / Electric 
Vehicle Center (EVC) 

Adresse: 2301 Bonisteel Blvd, Ann Arbor, MI 
48109 

Tel.: +1 (734) 647-7000 

E-Mail: engin-info@umich.edu  

Web: https://umbatterylab.engin.umich.edu/  

Forschungseinrichtungen der University of Michigan, die 
sich mit Batterietechnologien, Elektromobilität und der 
Entwicklung der nächsten Fahrzeuggeneration befassen 
sowie den Wissenstransfer zwischen Wissenschaft und 
Industrie fördern. 

 

2. Tennessee 

UNTERNEHMEN 

Nissan North America, Inc. 

Adresse: 983 Nissan Drive, Smyrna, TN 37167; 
Hauptsitz: One Nissan Way, Franklin, TN 37067 

Tel.: +1 615 725 1000 

E-Mail: info@nissan-usa.com 

Web: https://www.nissanusa.com/ 

Automobilhersteller mit bedeutendem Produktionsstandort 
in Smyrna. Der Standort ist Teil der nordamerikanischen 
Fertigungsstruktur von Nissan und relevant für 
Fahrzeugproduktion, Zuliefererbeziehungen und 
Elektrifizierungsstrategien. 

Ford Motor Company / BlueOval City 

Adresse: 121 West Main Street Brownsville, TN 
38012 

Tel.: 731-772-2193 

E-Mail: commrels@ford.com 

Web: https://corporate.ford.com/operations/blue-
oval-city/?intcmp=corporate-seconNav-blue-oval-
city 

Ford entwickelt in West Tennessee einen großen 
Produktions- und Batteriecampus. Der Standort ist für 
moderne Fahrzeugfertigung, Batterieproduktion, 
Zuliefereransiedlungen und neue industrielle 
Wertschöpfung relevant. 

Volkswagen Group of America – Chattanooga 
Operations 

Adresse: 8001 Volkswagen Drive, Chattanooga, 
TN 37416 

Tel.: +1 423 582 4000 

E-Mail: info@vw.com 

Web: 
https://www.volkswagengroupofamerica.com/cha
ttanooga-facts 

Volkswagen betreibt in Chattanooga einen zentralen US-
Produktionsstandort. Der Standort ist besonders relevant 
für Fahrzeugmontage, industrielle Produktion, Lieferketten 
und E-Mobilitätsaktivitäten. 

General Motors Spring Hill Manufacturing 

Adresse: 100 Saturn Parkway, Spring Hill, TN 
37174 

Tel.: +1 615 642 4650 

General Motors betreibt in Spring Hill einen großen 
Produktionsstandort mit Fahrzeugmontage und weiteren 
Fertigungsbereichen. Der Standort ist für E-Mobilität, 
Produktionsautomatisierung und Zuliefernetzwerke von 
Bedeutung. 

https://www.mieibc.org/
mailto:engin-info@umich.edu
https://umbatterylab.engin.umich.edu/
info@nissan-usa.com
https://www.nissanusa.com/
commrels@ford.com
https://corporate.ford.com/operations/blue-oval-city/?intcmp=corporate-seconNav-blue-oval-city
https://corporate.ford.com/operations/blue-oval-city/?intcmp=corporate-seconNav-blue-oval-city
https://corporate.ford.com/operations/blue-oval-city/?intcmp=corporate-seconNav-blue-oval-city
mailto:info@vw.com
https://www.volkswagengroupofamerica.com/chattanooga-facts
https://www.volkswagengroupofamerica.com/chattanooga-facts
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E-Mail: info@gm.com 

Web: https://www.gm.com/ 

Ultium Cells LLC – Spring Hill 

Adresse: 301 Donald F. Ephlin Parkway, Spring 
Hill, TN 37174 

Tel.: +1 931 416 4773 

E-Mail: info@ultiumcell.com 

Web: Sustainability | Innovation | Ultium Cells 
LLC 

Ultium Cells ist ein Joint Venture von General Motors und 
LG Energy Solution und produziert Batteriezellen für 
Elektrofahrzeuge. Der Standort Spring Hill stärkt 
Tennessees Rolle in der Batterie- und EV-
Wertschöpfungskette. 

SK On Tennessee 

Adresse: 2022 Battery Park Drive, Stanton, TN 
38069 

Tel.: +1 (901) 451-3810 

E-Mail: über Kontaktformular 

Web: https://www.skontennessee.com/about 

SK On Tennessee ist ein Batteriestandort in Stanton und 
Teil der wachsenden Batterieproduktionslandschaft in 
West Tennessee. Der Standort ist relevant für 
Batteriezellen, industrielle Fertigung und Zulieferer im 
Bereich E-Mobilität. 

LG Chem America Advanced Materials 

Adresse: 1385 Charles Bell Road, Clarksville, 
TN 37040 

Tel.: +1 (931) 264-9601 

E-Mail: ydonahue@lgchem.com 

Web: https://www.lgchem.com/ 

LG Chem baut in Clarksville eine große Kathodenmaterial-
Fertigung auf. Das Unternehmen ist für 
Batteriematerialien, lokale Lieferketten und den Ausbau 
der Batterieproduktion im Bereich E-Mobilität von hoher 
Relevanz. 

 

Shoals Technologies Group, Inc. 

Adresse: 1400 Shoals Way, Portland, TN 37148 

Tel.: +1 615 451 1400 

E-Mail: sales@shoals.com 

Web: https://www.shoals.com/ 

Shoals Technologies Group ist ein Anbieter von Electrical-
Balance-of-System-Lösungen für Solarenergie, 
Energiespeicherung und Ladeinfrastruktur. Das 
Unternehmen ist für den Bereich E-Mobilität relevant, da 
seine Lösungen zur sicheren, effizienten und skalierbaren 
Stromverteilung bei Ladeinfrastruktur, 
Energiespeicherprojekten und kritischer 
Energieinfrastruktur beitragen. 

DENSO Manufacturing Tennessee, Inc. 

Adresse: 1720 Robert C. Jackson Drive, 
Maryville, TN 37801 

Tel.: +1 865 982 7000 

E-Mail: über Kontaktformular 

Web: https://www.denso.com/us-ca/en/about-
us/company-information/us/dmtn/ 

DENSO produziert in Tennessee Komponenten für 
Elektrifizierung, Sicherheitssysteme, Instrumentierung und 
Fahrzeugelektronik. Der Standort ist relevant für 
Zuliefererkooperationen, Automobilkomponenten und 
industrielle Anwendungen im Bereich E-Mobilität. 

MAHLE Engine Components USA, Inc.  

Adresse: One MAHLE Drive, Morristown, TN 
37815 

MAHLE erweitert den Standort Morristown unter anderem 
um elektrische Hochvolt-Klimakompressoren. Der Standort 
ist relevant für thermisches Management, 

mailto:info@gm.com
https://www.gm.com/
info@ultiumcell.com
https://www.ultiumcell.com/
https://www.ultiumcell.com/
https://www.skontennessee.com/about
tel:9312649601
ydonahue@lgchem.com
https://www.lgchem.com/
sales@shoals.com
https://www.shoals.com/
https://www.denso.com/us-ca/en/about-us/company-information/us/dmtn/
https://www.denso.com/us-ca/en/about-us/company-information/us/dmtn/
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Tel.: +1 423 581 6603 

E-Mail: über Kontaktformular 

Web: https://www.mahle.com/ 

Komponentenfertigung und Transformation von 
Produktionssystemen im Bereich E-Mobilität. 

 

ORGANISATIONEN 

Oak Ridge National Laboratory  

Adresse: 1 Bethel Valley Road, Oak Ridge, TN 
37830 

Tel.: +1 865 241 6765 

E-Mail: partnerships@ornl.gov 

Web: https://www.ornl.gov/ 

Nationales Forschungslabor mit Schwerpunkten in 
Energie, Materialien, Hochleistungsrechnen, 
Fertigungstechnologien und angewandter Forschung. Für 
E-Mobilität relevant durch Forschungs- und 
Kooperationsmöglichkeiten. 

Tennessee Valley Authority  

Adresse: 400 W. Summit Hill Drive, Knoxville, 
TN 37902 

Tel.: +1 865 632 2101 

E-Mail: tvainfo@tva.gov 

Web: https://www.tva.com/ 

Bundesnahe Energie- und Infrastrukturorganisation mit 
zentraler Rolle in Stromversorgung, Standortentwicklung, 
Netzthemen und Energieprojekten in Tennessee und der 
Region. 

Tennessee Department of Economic & Com-
munity Development (TNECD) 

Adresse: 312 Rosa L. Parks Ave., 27th Floor, 
Nashville, TN 37243 

Tel.: +1 615 741 1888 

E-Mail: ECD.Communications.Office@tn.gov 

Web: https://tnecd.com/ 

Staatliche Wirtschaftsförderungsagentur Tennessees. 
Unterstützt Unternehmensansiedlungen, 
Investitionsprojekte, Standortauswahl und wirtschaftliche 
Entwicklungsinitiativen. 

Nashville Area Chamber of Commerce  

Adresse: 500 11th Avenue North, Suite 200, 
Nashville, TN 37203 

Tel.: +1 615 743 3000 

E-Mail: info@nashvillechamber.com 

Web: https://nashvillechamber.com/ 

Regionale Wirtschaftsorganisation für den Großraum 
Nashville. Unterstützt Unternehmensnetzwerke, 
Standortmarketing, Wirtschaftsdaten, Fachkräfteinitiativen 
und regionale Entwicklung. 

University of Tennessee, Knoxville  

Adresse: Knoxville, TN 37996 

Tel.: 865-974-1000 

E-Mail: hr@utk.edu 

Web: https://www.utk.edu/ 

Öffentliche Forschungsuniversität mit Relevanz für 
Ingenieurwesen, Energie, Mobilität, Fertigung und 
Kooperationen mit Industrie- und Forschungspartnern. 

 

https://www.mahle.com/
partnerships@ornl.gov
https://www.ornl.gov/
tvainfo@tva.gov
https://www.tva.com/
ECD.Communications.Office@tn.gov
https://tnecd.com/
info@nashvillechamber.com
https://nashvillechamber.com/
mailto:hr@utk.edu
https://www.utk.edu/
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3. Alabama 

UNTERNEHMEN 

Mercedes-Benz U.S. International, Inc.  

Adresse: 1 Mercedes Drive, Vance, AL 35490; 
Battery Plant: 933 Scott G. Davis Parkway, 
Woodstock, AL 35188 

Tel.: +1 205 507 3300 

E-Mail: dialog@mercedes-benz.com 

Web: https://mbusi.com/ 

Mercedes-Benz betreibt in Alabama einen zentralen 
Produktionsstandort für SUVs sowie ein Batterie- und E-
Mobilitätswerk. Der Standort ist ein wichtiger Treiber für E-
Mobilität, Zuliefererentwicklung und industrielle Fertigung 
im Bundesstaat. 

Hyundai Motor Manufacturing Alabama  

Adresse: 700 Hyundai Blvd., Montgomery, AL 
36105 

Tel.: +1 334 387 8000 

E-Mail: purchasing@hmmausa.com 

Web: https://www.hmmausa.com/ 

Hyundai betreibt in Montgomery ein großes Fahrzeugwerk. 
Der Standort ist relevant für Automobilproduktion, 
Zulieferketten, Qualitätsmanagement und die 
Elektrifizierung von Modellplattformen. 

Honda Alabama Auto Plant 

Adresse: 1800 Honda Drive, Lincoln, AL 35096 

Tel.: über Honda Manufacturing 

E-Mail: über Kontaktformular 

Web: https://manufacturing.honda.com/alabama-
autoplant/ 

Honda betreibt in Lincoln einen großen 
Produktionsstandort für Fahrzeuge und Motoren. Der 
Standort ist relevant für moderne Automobilfertigung, 
Qualitätssicherung, Prozessautomatisierung und 
Zuliefererbeziehungen. 

DURA Automotive Systems / DURA Shiloh – 
Muscle Shoals 

Adresse: 309 Counts Drive, Muscle Shoals, AL 
35661 

Tel.: über Corporate Contact 

E-Mail: über Kontaktformular 

Web: https://durashiloh.com/ 

DURA betreibt in Muscle Shoals einen Fertigungsstandort 
für Batteriegehäuse und strukturelle Komponenten. Der 
Standort ist relevant für Leichtbau, Batterieträger, 
Fertigungstechnik und Zuliefererbeziehungen im Bereich 
E-Mobilität. 

Mazda Toyota Manufacturing, U.S.A., Inc. 

Adresse: 9000 Greenbrier Parkway NW, Madi-
son, AL 35756 

Tel.: +1 256 285 5000 

E-Mail: media@mazdatoyota.com 

Web: https://mazdatoyota.com/  

Mazda Toyota Manufacturing betreibt in 
Huntsville/Madison einen großen 
Fahrzeugproduktionsstandort. Das Werk ist relevant für 
moderne Fertigungsprozesse, Zuliefernetzwerke, 
Automatisierung und industrielle Qualifizierung. 

Toyota Motor Manufacturing Alabama 

Adresse: 1 Cottonvalley Drive NW, Huntsville, 
AL 35810 

Toyota betreibt in Huntsville ein großes Motorenwerk. Der 
Standort ist für Antriebstechnologien, Fertigungsexzellenz, 

dialog@mercedes-benz.com
https://mbusi.com/
purchasing@hmmausa.com
https://www.hmmausa.com/
https://manufacturing.honda.com/alabama-autoplant/
https://manufacturing.honda.com/alabama-autoplant/
https://durashiloh.com/
https://mazdatoyota.com/
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Tel.: über Toyota Corporate 

E-Mail: über Kontaktformular 

Web: 
https://pressroom.toyota.com/facility/toyota-
motor-manufacturing-alabama/  

industrielle Automatisierung und Zuliefererbeziehungen im 
Automotive-Bereich relevant. 

Hyundai Mobis Alabama, LLC 

Adresse: 1395 Mitchell Young Road, Montgom-
ery, AL 36108 

Tel.: +1 334 387 4800 

E-Mail: über Kontaktformular 

Web: https://www.mobisalabamallc.com/ 

Hyundai Mobis ist ein wichtiger Tier-1-Zulieferer für 
Hyundai und Kia und baut in Alabama Aktivitäten im 
Bereich Batteriemodule und Fahrzeugmodule aus. Das 
Unternehmen ist relevant für Batteriemontage, 
Komponentenfertigung und Zuliefererstrukturen im Bereich 
E-Mobilität. 

Alabama Power 

Adresse: 600 18th Street North, Birmingham, 
AL 35203 

Tel.: +1 888 430 5787 

E-Mail: customerservice@alabamapower.com  

Web: https://www.alabamapower.com/ 

Regionaler Energieversorger mit Bedeutung für 
Stromversorgung, Netzinfrastruktur, E-Mobilität, 
Ladeinfrastruktur und Energieeffizienzlösungen. 

Hexagon Manufacturing Intelligence  

Adresse: 3800 Palisades Drive, Tuscaloosa, AL 
35405 

Tel.: +1 866 675 6551 

E-Mail: TechSupport.US@hexagon.com 

Web: https://hexagon.com/about/contact-us 

Anbieter von Mess-, Sensorik-, Fertigungs- und 
Qualitätslösungen. Für E-Mobilität relevant durch 
Anwendungen in Präzisionsfertigung, Automatisierung, 
digitaler Qualitätssicherung und industrieller 
Prozessoptimierung. 

Westwater Resources / Alabama Graphite 
Products 

Adresse: 349 McClellan Industrial Drive 
Kellyton, AL 35089 

Tel.: +1 256 642 2600 

E-Mail: Info@westwaterresources.com  

Web: 
https://westwaterresources.com/overview/default
.aspx  

Westwater Resources ist ein US‑amerikanisches 
Rohstoffunternehmen mit Schwerpunkt auf der 
Entwicklung einer heimischen Lieferkette für 
Batteriematerialien. Das Unternehmen konzentriert sich 
insbesondere auf die Verarbeitung von Graphit für 
Lithium‑Ionen‑Batterien und unterstützt damit den Ausbau 
der nordamerikanischen Wertschöpfungskette für 
E‑Mobilität und Energiespeicher. 

 

ORGANISATIONEN 

Huntsville/Madison County Chamber 

Adresse: 225 Church Street NW, Huntsville, AL 
35801 

Regionale Wirtschaftsorganisation für Huntsville und 
Madison County. Unterstützt Unternehmensansiedlungen, 
Wirtschaftsnetzwerke, Fachkräfteinitiativen und 

https://pressroom.toyota.com/facility/toyota-motor-manufacturing-alabama/
https://pressroom.toyota.com/facility/toyota-motor-manufacturing-alabama/
https://www.mobisalabamallc.com/
mailto:customerservice@alabamapower.com
https://www.alabamapower.com/
TechSupport.US@hexagon.com
https://hexagon.com/about/contact-us
mailto:Info@westwaterresources.com
https://westwaterresources.com/overview/default.aspx
https://westwaterresources.com/overview/default.aspx
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Tel.: +1 256 535 2000 

E-Mail: membership@hsvchamber.org 

Web: https://hsvchamber.org/ 

Standortentwicklung in einer technologie- und 
industrienahen Region. 

Alabama Department of Commerce  

Adresse: 401 Adams Avenue, P.O. Box 304106, 
Montgomery, AL 36130-4106 

Tel.: +1 800 248 0033 

E-Mail: contact@madeinalabama.com 

Web: https://www.madeinalabama.com/ 

Staatliche Wirtschaftsförderungsagentur Alabamas. 
Zuständig für Investitionsförderung, 
Unternehmensansiedlung, internationale 
Wirtschaftsbeziehungen und Standortentwicklung. 

Alabama Automotive Manufacturers Associa-
tion (AAMA) 

Adresse: 645 Wynn Drive #5440, Huntsville, AL 
35801 

Tel.: +1 256 424 3010 

E-Mail: über Kontaktformular 

Web: https://www.automotivealabama.org/  

Branchenverband für Automobilhersteller, Zulieferer und 
Dienstleister in Alabama. Relevanz besteht durch 
Industrievertretung, Netzwerkaufbau, 
Fachkräfteentwicklung und Austausch mit 
Produktionsunternehmen. 

Alabama Robotics Technology Park / AIDT 

Adresse: 6505 U.S. Hwy 31, Tanner, AL 35671 

Tel.: +1 256 642 2600 

E-Mail: info@alabamartp.org 

Web: https://alabamartp.org/ 

Technologie- und Trainingszentrum für Robotik, 
Automatisierung und Advanced Manufacturing. Unterstützt 
Industrieunternehmen bei Qualifizierung, 
Prozessautomatisierung und moderner Fertigung; 
zusätzlich entsteht dort ein Technologiezentrum für E-
Mobilität. 

Alabama Mobility & Power Center, University 
of Alabama 

Adresse: 28 Kirkbride Lane, Tuscaloosa, AL 
35487 

Tel.: +1 205 348 2818 

E-Mail: amp.contact@ua.edu 

Web: https://amp.ua.edu/  

Forschungs- und Entwicklungsplattform für moderne 
Mobilitäts- und Energietechnologien. Schwerpunkte liegen 
auf Elektromobilität, Ladeinfrastruktur, 
Energiemanagement, Forschung, Innovation und 
Workforce Development. 

 

Sonstiges 

RELEVANTE MESSEN IN DEN USA 

The Battery Show North America 

Ort: Detroit, MI 

Tel.: +1 310-445-4273 

Die wichtigste Fachmesse Nordamerikas für Batterien und 
EV-Technologien mit über 16.000 Besuchern und mehr als 
1.300 Ausstellern. Hier treffen Batteriehersteller, OEMs, 

membership@hsvchamber.org
https://hsvchamber.org/
contact@madeinalabama.com
https://www.madeinalabama.com/
https://www.automotivealabama.org/
https://alabamartp.org/
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https://amp.ua.edu/
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E-Mail: registration.ime@informa.com  

Web: https://www.thebatteryshow.com/  

Anlagenbauer und Zulieferer entlang der gesamten 
Wertschöpfungskette aufeinander. 

Advanced Clean Transportation Expo 

Ort: Las Vegas, NV 

Tel.: +1 888-993-0302 

E-Mail: Events@trccompanies.com  

Web: https://www.actexpo.com/  

Die größte Messe Nordamerikas für saubere Transport- 
und Flottentechnologien. Neben Elektrofahrzeugen spielen 
Ladeinfrastruktur, Energieversorgung und Batteriesysteme 
eine zentrale Rolle. 

MOVE America 

Ort: Detroit, MI 

Tel.: +1 207 092 1029 

E-Mail: ct@events.terrapinn.com 

Web: 
https://www.terrapinn.com/exhibition/move-
america/index.stm  

Führende US-Mobilitätskonferenz mit starker Präsenz von 
OEMs, Ladeinfrastruktur-Anbietern, Energieunternehmen 
und Batterietechnologieunternehmen. Die Messe bietet 
hervorragende Networking-Möglichkeiten auf 
Managementebene. 

Electric Vehicle Symposium & Exhibition  

Ort: Wechselt international; regelmäßige 
Austragungen in den USA 

Tel.: +1 (202) 408-0774 

E-Mail: info@electricdrive.org 

Web: https://electricdrive.org/  

Die traditionsreichste und weltweit renommierteste 
Konferenz für elektrische Antriebe und E‑Mobilität. Starke 
Beteiligung von Forschungseinrichtungen, OEMs, Politik 
und Industrie. 

RE+ (Renewing Energy Plus) 

Ort: wechselnde US-Standorte 

Tel.: +1 (703) 738-9460 

E-Mail: customerservice@re-plus.com 

Web: https://www.re-plus.com/  

RE+ deckt neben stationären Energiespeichern und 
Netzintegration zunehmend auch Ladeinfrastruktur, 
Vehicle-to-Grid-Anwendungen (V2G), DC‑Ladesysteme 

und die Energieversorgung von EV‑Flotten ab. Damit zählt 
die Veranstaltung zu den wichtigsten Branchenplattformen 
für Unternehmen an der Schnittstelle von E‑Mobilität und 
Energiewirtschaft. 

Electric Drive Transportation Association 
(EDTA) 

Ort: Washington, DC 

Tel.: +1 202 408 0774 

E-Mail: info@electricdrive.org; 
membership@electricdrive.org  

Web: https://electricdrive.org/ 

EDTA ist ein nationaler Branchenverband für elektrische 
Antriebstechnologien und Ladeinfrastruktur. Die 
Organisation ist für die Delegation relevant, da sie Akteure 
entlang der gesamten Wertschöpfungskette im Bereich E-
Mobilität vernetzt, darunter Fahrzeughersteller, 
Energieunternehmen, Technologieanbieter, Zulieferer und 
öffentliche Einrichtungen. 

Zero Emission Transportation Association 
(ZETA) 

Adresse: 801 18th Street NW, Washington, DC 
20006 

Tel.: über Kontaktformular 

ZETA ist eine US-weite Interessenvertretung für 
emissionsfreie Mobilität und die industrielle 
Wertschöpfungskette im Bereich E-Mobilität. Der Verband 
ist relevant für politische Rahmenbedingungen, 
Industriepositionen, Markttrends, Ladeinfrastruktur, 

mailto:registration.ime@informa.com
https://www.thebatteryshow.com/
mailto:Events@trccompanies.com
https://www.actexpo.com/
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E-Mail: info@zeta.org 

Web: https://www.zeta.org/ 

Batterielieferketten und den Ausbau emissionsfreier 
Verkehrstechnologien. 

Electrification Coalition 

Adresse: 1111 19th Street NW, Suite 406, 
Washington, DC 20036 

Tel.: +1 202 448 9300 

E-Mail: info@electrificationcoalition.org 

Web: https://electrificationcoalition.org/ 

Die Electrification Coalition setzt sich für die breite 
Einführung elektrifizierter Verkehrslösungen in den USA 
ein. Für die Delegation ist die Organisation besonders 
relevant bei Themen wie Flottenelektrifizierung, 
Ladeinfrastruktur, kommunale Umsetzung, politische 
Programme und Marktbarrieren im Bereich E-Mobilität. 

Joint Office of Energy and Transportation 

Ort: Washington, DC 

Tel.: +1 833 600 2751 

E-Mail: über Kontaktformular 

Web: https://driveelectric.gov/ 

Das Joint Office of Energy and Transportation unterstützt 
den Aufbau effizienter und verlässlicher Lade- und 
Verkehrsinfrastruktur in den USA. Für deutsche 
Unternehmen ist die Organisation relevant für 
Informationen zu Ladeinfrastruktur, Förderprogrammen, 
technischen Ressourcen, Infrastrukturplanung und 
öffentlichen Programmen im Bereich E-Mobilität. 

Electric Vehicle Charging Association (EVCA) 

Adresse: Senator Office Building, 1121 L Street, 
Suite 309, Sacramento, CA 95814 

Tel.: über Kontaktformular 

E-Mail: info@goevca.org 

Web: https://goevca.org/  

EVCA ist ein Branchenverband für 
Ladeinfrastrukturunternehmen, darunter Hersteller, 
Betreiber, Installateure und Serviceanbieter. Für die 
Delegation ist die Organisation relevant bei 
Ladeinfrastruktur, regulatorischen Entwicklungen, 
Markteintritt, Betriebskonzepten und Geschäftsmodellen 
im Bereich E-Mobilität. 

Alliance for Automotive Innovation 

Adresse: 1050 K Street NW, Suite 650, Wash-
ington, DC 20001 

Tel.: +1 202 326 5500 

E-Mail: info@autosinnovate.org 

Web: https://www.autosinnovate.org/ 

Die Alliance for Automotive Innovation ist eine zentrale 
Interessenvertretung der US-Automobilindustrie. Für die 
Delegation ist sie relevant, da sie Fahrzeughersteller, 
Zulieferer, Batterieunternehmen und Technologieanbieter 
vertritt und regelmäßig zu Themen wie 
Fahrzeugregulierung, E-Mobilität, Batterien, 
Sicherheitstechnologien und Industriepolitik arbeitet. 

Clean Cities and Communities, U.S. Depart-
ment of Energy 

Ort: U.S. Department of Energy, Washington, 
DC 

Tel.: +1 800 254 6735 

E-Mail: über Kontaktformular 

Web: https://cleancities.energy.gov/ 

Clean Cities and Communities ist ein Netzwerk des U.S. 
Department of Energy zur Unterstützung alternativer 
Kraftstoffe, effizienter Mobilität und moderner 
Verkehrstechnologien. Für die Delegation ist das Netzwerk 
relevant bei regionaler Umsetzung, Ladeinfrastruktur, 
Flottenelektrifizierung, kommunalen Projekten und lokalen 
Ansprechpartnern im Bereich E-Mobilität. 
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